
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

259 (7.6.1911) Mittagausgabe



brsHckt kagliß l mal. MMagausgnvs .
Krpe- itio « :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
«Lchst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief» od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

»Vadisch« Presse ", «arlrruhe .
Kez«g in Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Lierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg»
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 seitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg »die ReklamezeUe 70 Pfg .

MniWk W,U FM».

■m -

Keneral -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Gessiherzsgtums Baden .
Unabhängige «nd gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich t6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
Ff. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Marti»
holjinger , verantwortlich für
Chronik und Residenz Wilhelm
Romberg , für den Anzeigenteil
A. UiuSerrpacher, sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W . Matthüi kirchftr . lL

Anssage :

38000 Ex,!.
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

Nr . 259 .
8 m — ä tti

Champagner -Krieg .
(SBort einem genauen Kenner der einschlägigen Verhältnisse .)
^ Die Winzer im Champagnegebiet rühren sich wieder . Diesmal

freilich sind es nicht die derben, mit germanischem Blut durchsetztenBauern im Departement Marne , die kurz vor Ostern durch ihr Zer¬
störungswerk in Aye, Jsiy und anderen Orten Aufsehen erregten .
Diesmal sind es die von der Gegenpartei , denen der Ausschluß drohtund denen man keinen „echten " Champagner zutraut .

Daß diese Unruhen eines Tages wieder ausbrechen würden , istin der ganzen Gegend zwischen Reims , Troyes schon zu Ostern voraus¬
gesehen und oorausgesagt worden . Nur durch ein starkes Truppen¬
aufgebot , das unmittelbar nach dem Ausbruch der Revolte nach Aye
und in die Umgebung geworfen wurde , gelang es ja überhaupt , das
Feuer einzudämmen . In der kleinen Stadt Aye erschienen eines
Tages 5000 Mann Truppen . Und wenn zu 2000 Einwohnern 5000
Soldaten hinzukommen, so spürt man das . Nur allmählich und lang¬
sam hat man diese Truppen im Laufe der folgenden Wochen wieder
zurückgezogen , nicht jedoch, ohne starke Detachements zwischen Aye unv
Reims zurückzulassen .

Run bricht der Aufstand an einer anderen Stelle aus . Bei den
Winzern im Departement Aube , nicht weit van der altehrwürdigen
Stadt Troyes , wo man sich bisher damit begnügt hatte , mehr in der
Form karnevalistischer Umzüge zu protestieren , wo man die Holzpuppe
des Ministerpräsidenten auf offenem Markt verbrannte und ein
Bacchanale improvisierte . Das böse Beispiel von Aye scheint seine
Wirkung getan zu haben und vielleicht tritt auch hier die Propaganda
der Tat an die Stelle humorvoll eingekleideter Proteste .

Die französische Regierung mag machen was sie will : sie hat sich
durch die unglückselige dilatorische Behandlung , die sie der Cham -
vagnersrage angedeihen ließ , nunmehr so sehr zwischen zwei Stühle
gesetzt, daß sie es weder dem Norden noch dem Süden recht machen
kann. In dem Augenblick, wo sie die Abgrenzung aufhob und das
Prinzip der Delinitation vertrat , tobten die Winzer in Departement
Marne , die sich ihres eben erst geschaffenen Privilegs beraubt sahen.
Jetzt , wo die Regierung den Versuch macht, zu vermitteln , in dem sie
dem im Departement Aube erzeugten und hergestellten Wein zwar
oen Namen Champagner belasten will , um ihn jedoch gleichzeitig als
Wein zweiter Qualität zu kennzeichnen , jetzt sind natürlich alle die¬
jenigen Weinbauern empört , die von jeher gewöhnt waren , ihr«
Erzeugnisse als gleichwertig anerkannt zu sehen. Man darf nicht
vergessen , daß das alte Gebiet der Champagne viel größer gewesen
war , als heute , daß selbst die alte Stadt Troyes , die heute den Herd
per gegen di« eigentliche Champagne gerichteten Bewegung bildet ,
einst die Hauptstadt der Champagne gewesen ist. Man darf ferner
nicht übersehen, daß nach dem Urteil von Fachleuten sowohl Boden
tote Klima in einem großen Teil des Departements Aube mit den
gleichen Voraussetzungen im Gebiet um Reims in jeder Beziehung
wetteifern können, und daß es in der nunmehr als zweite Zone in
Aussicht genommenen Gegend Sonnenseiten gibt , die den Schatten¬
seiten in der eigentlichen Champagne sogar überlegen sind . Denn
guch die Champagne hat natürlich ihre Schattenseiten , wie jedes
Weingebiet .

Es gehört eine wahrhaft salomonische Weisheit dazu , in diesem
Wettbewerb eine für beide Teile zufriedenstellende Entscheidung zu
treffen . Die französische Regierung , die stark im Verdacht steht, mit
den reichen Champagnerfabrikanten in Aye, Epernay und Reims zu
paktieren , wird alles daran setzen müssen, um ihrer neuen Verordnung
Gültigkeit zu verschaffen . Zwar ist die Gelegenheit zur Sabotage im
Departement Aube nicht so günstig , wie jenseits der Marne , weil dis
großen Kellereien alle auf einem relativ kleinen Gebiet liegen und
Zudem nunmehr von Truppen bewacht werden . Aber ein wütender
Volkshaufe fragt nicht viel , was er zerstören soll, sondern nimmt ,

Der KeLd.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Griechen -

begeisterung von Heinrich Lee .
(4. Fortsetzung .) Nachdruck »« toten .

Und wahrlich , Papa Schwarzwälder hatte die Wahl seines
Neuen Provisors nicht zu bereuen . Seine Tüchtigkeit in wissen¬
schaftlicher Hinsicht , sein Walten im Laboratorium , der Gift¬
kammer, dem Medizinalkeller , auf dem Kräuterboden , seine Zu¬
bereitung von Dekokten , Pillen , Pulvern , Lösungen und Salben ,
seine Gewandtheit im Umgang mit der Kundschaft, seine er¬
zieherische Strenge gegen die ihm untergeordneten Lehrlinge ,' mit denen der sanfte Mann stets feine liebe Not gehabt hatte

'—, nichts von allen diesen für einen Provisor so wichtigen Er¬
fordernissen ließ auch nur das gernigste an ihm zu wünschen

^übrig . Aber ganz abgesehen von dem Geschäftlichen — wie stolz
konnte Papa Schwarzwälder auch sonst auf seine neue Stütze
sein. Gleich in der ersten Woche hatte er Louis einmal zu
seinem , dem Leser nun bereits bekannten Nachmittags -Stamm¬
tisch mitgenommen , um ihn dort geziemend zu präsentieren .
.Wie verstand Louis bei dieser Gelegenheit , sofort die Aufmerk¬
samkeit der Herren zu erregen , ja , sich ihren Respekt zu ver¬
schaffen. Die einzige Ausnahme bildete natürlich der Konrek¬
tor . Wie dieser an der Leber leidende und darum im Grund
nur bedauernswerte Mann an allem und fedem, oft selbst am
Heiligsten , seinen Giftzahn zu wetzen hatte , so auch an Louis .
Einen aufgeblasenen Gecken nannte er ihn — einen eitlen Re¬
nommisten. Sogar in Louis ' Gegenwart scheute er nicht zurück,
seiner krankhaften Antipathie gegen ihn Ausdruck zu geben,
ihm mit spöttischen Reden zu begegnen . Aber auch bei diesem
Anlatz bewährte Louis seine wahrhaft vornehme Denkungsart
— er ignorierte solche Leute.

Frau Emmeline aber hatte endlich in diesem „Rest" , in
»Krähwinke l"

, eine ihr verwandte .Seele gründen .

Karlsruhe , Mittwoch den 7 . Juni 1911.

was er findet . Es braucht keine Sektkellerei zu fein, das Gemeinde¬
amt , die Mairie , tuts auch .

Es wird vielleicht möglich sein , die aufflammende Bewegung im
Gebiet von Var -sur-Aube schnell zu unterdrücken. Zur Reife gedeihtdie ganze Champagnerfrage aber erst dann , wenn die Beeren bereits
an den Weinstöcken hängen . Erst im Herbst wird es sich entscheiden,ob die Regierung fähig war , diesen gordischen Knoten zu lösen oder
ob die Sozialisten in Paris Einfluß genug auf dem Lande gewonnen
haben, um die Bauern in einen (von vornherein aussichtslosen)
sozialen Kampf hineinzudrängen . Die Zeit der Weinlese wird das
endgültige Resultat bringen . Es ist sehr leicht möglich, daß dann
n.icht nur die Kufen , sondern auch die Menschen zu gären beginnen .

Wer heute nach Frankreich reist, und ins Departement Aube
kommt, der sei auf seiner Hut ! Er kann sich Gunst oder Haß zuziehen,wenn er nur einen Bnchstaben falsch wählt . Alle Bauern im Depar¬tement wird er für sich gewinnen , wenn er ausruft : „Vive l e Cham¬
pagne !" (Es lebe der Champagnerwein ! ) , denn damit bestätigt er
ihnen die Ebenbürtigkeit ihrer Gewächse mit denen der engeren
Champagne . Wehe ihm aber , wenn er sich einfallen ließe zu rufen :
„Mve l a Champagne !" Möglich, daß er dann ein Echo von Knüp .
peln weckte. Denn die beiden auseinandergeflossenen Begriffe „der
Champagner " und „die Champagne " zu ermitteln , zu deuten und zu
versöhnen, das ist 's , worauf alles abzielt in diesem Krieg , dessen An¬
fang wenn nicht in Blut so doch in Sekt getaucht ist.

(Telegramm .)
---- Bar für Aube, 7. Juni . Die Winzer mehrerer um¬

liegender Dörfer versammelten sich und marschieren auf die
Stadt . Die Behörden haben sämtliche Läden der Stadt schlie¬
ßen lassen.

Die Winzer , die alle Straßen militärisch besetzt fanden ,
zerstreuten sich gegen Mitternacht . Die Ruhe ist wieder her¬
gestellt.

Vernunft - oder DaturwelLanNtzanung ?
Die Wichtigste Frage im Weltanschauungskampf der Gegenwart .

Bon IuliusHart .
(Unber . Nachdr. Verb .)

Es hat einen besonderen Reiz , zu dem Thema
„Wille des Volkes"

, das Exzellenz Laband dieser
Tage an dieser Stelle erörterte , nunmehr einen
Kulturpolitiker vom Range Julius Harts zu
Wott kommen zu lassen. D . Red .

Unsere staatliche Organisation der Gegenwatt beruht auf der dog¬
matischen Lehre, daß der Wille und die Meinung des Volkes in den
von ihm erwählten Vertretern zum Ausdruck gelangen soll und auch
tatsächlich gelangt , daß der Abgeordnete den Eesamtwillen des Volkes
darstellt . So definiert Paul Laband , der ausgezeichnete Rechtsgelehrte ,den Grundgedanken unserer repräsentativen Berfassungssysteme in
einem an dieser Stelle erschienenen Aufsatz „Der Wille des Volkes "
und gelangt zu einer vernichtenden Ktttik dieses Dogmas . Die Idee
beruht nach ihm auf einer vollkommenen Fiktion und sie ist nur eine
Fata Morgan « , die wir uns selber vorgaukeln ; sie widerspricht jedochallen Wirklichkeiten und Tatsachen.

Man könnte daraus zuletzt nur die eine Schlußfolgerung ziehen,
daß eine staatliche Organisation , die so auf einem höchsten Irrtum sich
aufbaut , der allergründlichsten Umänderung bedarf , und es existiert
für die Menschheit kein '

wichtigeres Interesse , als sich über solche Jrr -
tümer klar zu werden und sich von ihnen zu befreien .

Doch was hier Laband im einzelnen und besonderen von einer be¬
stimmten Staatsidee aussagt , einem bestimmten politischen Dogma ,

Während Louis ' Vorgänger in ihren freien Stunden auf das
ihnen zugetrilte Dachstübchen verwiesen blieben und nur zu den
Mahlzeiten die Privatzimmer des Prinzipals betraten , wurde
Louis auch zu allen anderen Zeiten , die ihm das Geschäft übrig
ließ , von Frau Emmeline als gern gesehener East in die Fa¬
milienräume gebeten. Das war besonders der Fall in den
Abendstunden, die man , als der Frühling kam . in anregendem
Zusammensein auch vielfach im Garten verbrachte .

Dabei konnte es nicht ausbleiben , daß auch die Leiden Mäd¬
chen zugegen waren , zumal Antoinette . Gewöhnlich war fiedabei mit einer Stickerei oder sonst einer Handarbeit beschäf¬
tigt , die sie indessen nicht derart in Anspruch nahm , datz nicht
auch sie ein großes Wohlgefallen an dem so interessanten und
auch so eleganten und stattlichen neuen Hausgenossen hätte emp¬
finden sollen . Antoinette war musikalisch , sie spielte vortrefflich
Klavier , und das Verhängnis wollte es, datz auch Louis wie in
so vielen anderen Künsten so auch in der Musik seinen Mann
stellte. Andere junge Männer mochten die Geige , die Flöte
spielen — Louis bildete auch hierin eine Ausnahme , er war ein
Meister auf dem Waldhorn . Kein Wunder , wenn es unter
solchen Umständen zwischen den beiden jungen Leuten bald dahin
kam , datz sie Duette zusammenspielten. Das Waldhorn ist im
allgemeinen ein rauhes Instrument . Louis aber wußte ihm Töne
zu entlocken, so sanft , so zart , so schmelzend , datz e -̂ selbst für
Frau Emmeline ein Eenutz war , diesen Exerzitien beizuwohnen— ohne datz merkwürdigerweise der sonst so klugen Dame eine
Ahnung dabei kam . wohin Duette , die von einem so schönen ,
begehrenswerten Mädchen wie Antoinette und einem so be¬
stechenden charmanten jungen Mann wie Louis ausgeführt wur¬
den , am Ende führen können . Was kommen mutzte, kam. Zwar
hatte Frau Ennneline in bezug auf ihre Aelteste weit ehr¬
geizigere Pläne gehegt , schließlich aber konnte fie der Schwäche ,die sie nun einmal für Loui: gefaßt hatte , nicht widerstehen .Cie gab zu dem Bund der beiden Herzen ihren Segen , und ein
gk afegi m mit Sxaatow such giaiet SKrviMvSKM ML

Telephon-Nr. 8L 27 . Jahrgang .

das tönt uns heute überall aus allen Gebieten des geistigen und werk¬
tätigen Lebens entgegen, und mit immer mehr anschwellender Gewalt
ringt sich eine neue moderne Kritik des menschlichen Geistes selbst durch,die zuletzt zu einer völligen Umbildung und Neugestaltung unserer bis¬
herigen Welterkenntnis nur führen kann und mutz , da sie die allerersten
Grundvoraussetzungen antastet und diskreditiett , auf denen unser Welt¬
bild überhaupt zustande kommt . Immer tiefer tut sich die Kluft
zwischen alter und neuer Weltanschauung auf, immer mehr verschärfen
sich die Gegensätze , und statt daß die Rufe nach einer Versöhnung von
altem und neuem Glauben und Wissen Aussichten auf Erfolg hätten ,
gehen vielmehr alte und neue Menschen immer verständnisloser
aneinander vorüber , und was der Eine als das Höchste und Heiligte
verehtt , als das unantastbar unerschütterliche Einzig -Notwendige , be¬
hauptet , das jeder Mensch anerkennen soll und auch tatsächlich immer
anerkennt , das nennt der Andere eine bloße Fiktion , ein idiofynkra -
tisches Gebilde, dem weder irgenwelcher tatsächlicher noch ideeller Wert
zukommt. Ebensowohl in allen Fragen und Problemen des religiösen ,
wie auch des moralisch-sittlichen Lebens, in den grundprinzipiellen
Auffassungen unseres Geistes — wie auch unserer Naturwissenschaften
im künstlerischen Betrieb — und hinab und hinein bis in alle Einzel¬
heiten des alltäglichen Handelns und Treibens .

Unwiderleglich weist Laband nach, daß die Idee , das Dogma
unseres modernen Verfassungsstaates, völlig blind am Tatsächlichen
vorübergeht . Wie aber , wenn nicht nur diese Idee , sondern überhaupt
jede Idee , jede Theotte und jedes Dogma, die irgendwie einmal vom
menschlichen Denken aufgestellt wurden , von vornherein auf einer
Fiktion beruhten , die uns gerade alles Lebendige und Wirkliche ver¬
schleiern und die Natur der Dinge vergewalttgen ? Und wenn wir
den Eeistesbewegungen der Gegenwart in ihr Letztes, Innerlichstes
und Tiefstes nachspüren, so handelt es sich zuletzt um die Wiedergeburt
eines Wirklichkeits- und Natürlichkeitsmenschen, eines produktiv -
schöpferischen , praktisch - schauenden Tatmenschen, der sich auflehnt wider
all die Fesseln , in die ihn ein bloß theoretisch und dogmatisch denken¬
den Jdeenmensch geschlagen hat .

Unser ganzes Denken und Meinen wird vollkommen beherrscht von
lauter solchen Ideen und Dogmen, von denen wir in einer naiven Zu -
verficht wie von jedem politischen Dogma glauben , sie brächten das
wirkliche Wesen und den natürlichen Willen der Dinge zum Ausdruck,was aber gerade ganz und gar nicht der Fall ist. So läßt sich z. B . die
Labandfche Kritik auch genau so auf unsere Institution der Ehe an¬
wenden , und der leidenschaftliche Kampf, den man heute um diese Ehe
fühtt , geht zuletzt auf ein großes Gefühl zurück, daß auch unsere mono¬
gamische Eheinstitution eine nur auf dem Papier bestehende Einrichtung
ist , eine Fiktion , die mit den tatsächlichen Zuständen so mannigfach wie
nur eben möglich im Widerspruch sich befindet . Ein naturwissenschaft¬
lich orientierter Mensch von heute steht vielfach schroff ablehnend den
alten religiösen Ideen und Dogmen als bloß metaphysischen Fatcr
Morganagebilden gegenüber und glaubt , indem er den alten Gott -
begriff durch die Idee und den Begriff eines ewigen und unveränder¬
lichen, die Welt regierenden Naturgesetzes zu verdrängen sucht , damit
etwas ganz und gar Physikalisch -Wirkliches, der sinnlichen Erfahrung
Zugängliches zum Ausdruck zu bringen . Statt daß die Naturgesetze
etwas Unveränderliches , Ewiges , Einheitliches vorstellen , erweisen sie
sich vielmehr so veränderlich und zeitlich beschränkt, wie nur eben mög¬
lich , stehen alle miteinander in Widerspruch, an jedem Tag werden
neue entdeckt , zahllos sind sie wie die Sterne am Himmel , und statt daßdie Tatsachen durch sie bestimmt und regiert werden , können umgekehrt
fortwährend durch eine einzige Tatsache ganze Komplexe von Natur¬
gesetzen als nichtig abgetan werden.

Wiederholt hat Helmholtz in seinen Schriften das letzte Ziel und
die Aufgabe aller Naturwissenschaft dahin bestimmt , die veränderlicheWelt der Erscheinungen auf ein Unveränderliches als auf seinen Grund
und seine Ursache zurückzuführen . Zweifellos ist die Grundidee unserer

konnte er dem Eidam dann sein Geschäft in die Hände legen
und sich auf den schon lange ersehnten Altenteil zurückziehen.

Der Verlobung sollte bereits in wenig Monaten die Hoch¬
zeit folgen. Natürlich gab es erst tausend Dinge zu erledigen— die künftige Wohnung des Paares , die Möbel , Antoinettes
Toiletten . Antoinette selbst in ihrem Glück kümmerte sich nicht
viel um diese Dinge, die Toiletten etwa ausgenommen — alles
übrige wurde zwischen Mama und Louis abgemacht. Das meiste
wurde natürlich in Frankfurt gekauft. Für einiges weniger
Wichtige, was man in Frankfurt vergessen hatte , brachte Louis
die Nachbarrefidenz Darmstadt, wo ihm von früher her einige
gute Geschäfte bekannt waren , in Vorschlag, und dorthin war :
Antoinette in Begleitung einer alten Tante , die aus Darm¬
stadt zu Apothekers zu Besuch gekommen war und nun wieder
nach Hause kehrte, gestern morgen abgereist. Louis hatte es ;
sich nicht nehmen lassen, der Geliebten bis in den Posthof das
Geleit zu geben .

Darmstadt war nur wenige Meilen entfernt , und An - ,
toinette wollte am darauffolgenden Tag um fünf Uhr nach¬
mittags mit der um diese Zeit zurückkehrenden Post wieder ,da sein . — „Ich hole dich also morgen ab !" rief Louis zu¬
guterletzt noch einmal in den mit Passagieren und Handgepäck
vollgestopfen Wagen hinein , nachdem er die holde Gestalt

’
noch einmal voll Inbrunst in die Arme geschlossen hatte . Un¬
ter ihrem umfangreichen, bebänderten Strohhut nickte Antoi¬
nette mit ihrem fützen, rosigen , von Frische, Munterkeit und
Glück strahlenden Gesicht , das schon jetzt von der Freude des
Wiedersehens sprach, dem Geliebten voll Zärtlichkeit und
Liebe zu . „Um fünf !" — Dann stietz der Schwager schmet -ternd ins Horn, und schwankend rasselte die schwerfällige
gelbschwarze Kutsche mit den roten Rädern über das holprigePflaster zum Hof und zum Tor hinaus .Die Fahrt die auf der wohlgepflegten, prächtigen Post <
strafe an oen blauen Höhen des Odenwaldes entlang ging .

M -SSM Ein wolkenloser , a-urn« tzoral ' .



Sette 2 KavrfWe Urefse .
Vernunftweltanschauung von vornherein aber auch etwas in sich selber
ganz und gar Unverständliches , und wie etwas absolut Unveränder¬
liches dennoch etwas ganz und gar Veränderliches werden soll und
werden kann, läßt sich dem menschlichen Geiste niemals begreiflich
machen . Dieses Tausalgesetz führt daher notwendig zu der Resignation ,
daß dem Menschen ein für alle Mal die Erkenntnis des wahren Wesens
der Dinge versagt blieb . Unsere moderne Naturwiffenschaft aber , die
sich gegen alle Metaphysik in Religion und Philosophien auflehnt , den¬
noch an dem Tausalgesetz als dem unverrückbaren Grundprinzip aller
wisienschastlichen Betrachtung festhält , bleibt in dem Widerspruch be¬
fangen , daß sie unausgesetzt die Metaphysik bekämpft und ebenso unaus¬
gesetzt dennoch selber causalgesetzlich , d . h . metaphysisch denkt und steht.

Laband weist uns nach , daß wir politisch von einer Fiktion leben,
eine Idee für den Ausdruck eines Wirklichen ansehen , der tatsächlich
gar keiner Wirklichkeit entspricht. Doch dieser Widerstreit und Gegen¬
satz von „Idee " und „Wirklichkeit", von einer Vernunstswelt und
Naturwelt , begrifflichem Denken und sinnlichem Erleben war auch der
große Scylla - und Charybdisstrudel , der alle Systeme der bisherigen
Weltanschauung ins Verderben hinabzog . Auch der letzte große Versuch ,
die Hegelsche Philosophie , welche die Welt aus der Idee und der Logik ,
aus der Vernunft und dem. Begriff heraus aufzubauen unternahm ,
scheiterte wie alle anderen gerade daran , daß die vernünftige Welt
Hegels mit der wirklichen sich nicht deckte . Und der Kampf zwischen
einer metaphysischen und einer physikalischen Weltanschauung , zwischen
einer alten , Ideen -, Begriffs - und Vernunftphilosophie abstrakten
Denkens und einer Een auf der sinnlichen Erfahrung aufbauenden
Naturphilosophie ist heute in eine ganz neue Phase eingetreten . Sehn¬
süchtig und hoffnungsvoll bliifte vor 150 Jahren David Hume nach
dem neuen Zeitalter der Menschheit aus , da die Natur endgültig den
letzten Sieg über die Vernunft davongetragen . Hat uns unsere Ver¬
nunft vielleicht immer nur mtt lauter Fiktion , bloß erdachten Gebilden ,
reinen Jdeenkonstruktionen eine Welt vorgetäuscht, die mit der Wirk¬
lichkeit nichts gemeinsam hat ? Das ist heute im Kampf um alte und
neue Weltanschauung die letzte und wichtigste Frage , — eine Frage von
Einschneidendster praktischer Bedeutung für alle Gebiete des Lebens.

Tages -Mundfcha« .
Deutsches Reich .

— Breslau , 6. Juni . (Tel .) Wie die „Schlesische Zeitung mit¬
teilt , wurde Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen mit der dauern¬
den Verwaltung des Landsratsamts Franlenstein betraut . Der bis¬
herige Landrat Freiherr von Schirnding wurde zum Oberverwal¬
tungsgerichtsrat ernannt .

— Hamburg , 6. Juni . Die Auswanderung über Hamburg betrug
am Mai 9783 gegen 11520 im Mai 1910 und 12154 im Mai 1909 .
Seit Jahresanfang stellt sich die Zahl der Auswanderer auf 35 448
gegen 56 755 und 50 305 in den beiden Vorjahren .

— Metz , 6. Juni . Wie der „Vosi . Ztg .
" von hier gemeldet wird ,

hielten die Mitglieder der aufgelösten „Lorraine Sportive " eine gut
besuchte Versammlung ab , die der frühere Vorsitzende Samain ein-
berufen hatte . Es wurde die Gründung eines neuen Vereins unter
dem Namen „Jeunesie Lorraine " beschlossen.

Ein Dankschreiben des Reichskanzlers .
— Berlin . 6. Juni . An den Vortragenden Rat im Reichsamt

des Innern , Geh. Oberregierungsrat Spielhagen , einen Neffen
Friedrich Spielhagens , hat Reichskanzler von Bethmann Hollweg
folgendes Schreiben gerichtet :

„Sehr verehrter Herr Spielhagen ! Es ist mir ein Bedürfnis ,
Ihnen zu sagen, wie sehr ich mich auch für Sie freue, daß die an die
Reichsversicherungsordnung verwandte große Arbeit von Erfolg ge¬
krönt worden ist . Ein wie bedeutender Teil dieser Arbeit gerade von
Ihnen geleistet worden ist , weiß außer ihrem Ressortchef niemand
bester als ich , aus der Zeit , wo der Entwurf der Reichsversicherungs-
ordnung aufgestellt wurde . Ich bitte Sie , überzeugt zu sein, daß ich
Ihre Verdienste um das Zustandekommen dieses wichtigen Gesetzes
sehr hoch einschätze und daß ich Ihnen für Ihre treue und hingebende
Mitwirkung bei der Lösung dieser großen und schweren Arbeit auf¬
richtig dankbar bin . In aller Wertschätzung Ihr ergebener von Beth¬
mann Hollweg."

Vom 3. Parteitag der Demokratischen Vereinigung .
— Gotha , 6 . Juni . Wie bereits gemeldet, hielt die Demokratisch«

Bereinigung über Pfingsten hier ihren 3 . Parteitag ab . Am zweiten
Berhandlungstage gab Dr . Breitscheid einen politischen Rückblick und
Ausblick. Der Kanzler habe richtig kalkuliert , als er die Wahlen
möglichst weit hinausschob. Er verfolge hierbei die Ermattungsstra¬
tegie . Die Bethmannsche Verschleppungspolitik habe es dahin ge¬
bracht, daß heute kaum noch jemand im Ernst daran glauben könne ,
vaß bei den nächsten Wahlen ein wesentlicher Umschwung zu Gunsten
ver Sozialdemokratie eintrete . Auf die Reichsoersicherungsordnung
eingehend, machte er einige Ausfälle auf die Fortschrittliche Bolkspar -
tei und auch auf Naumann , weil er dem Gesetz zugestimmt habe.

Es wurden dann verschiedene politische und geschäftliche Fragen
erörtert . Ein Antrag Rixdorf , in allen Wahlkreisen Zählkandidaturen
aufzustellen, wurde abgelehnt , dagegen wurde empfohlen, alle Kräfte
auf die Gewinnung der Wahlkreise Marburg und Berlin i zu ver¬
wenden.

In der Nachmittagssitzung sprach Frau Adele Schreiber über „Die
Frau in der Reichsoersicherungsordnung". Der Reichstag habe die ar¬
beitende Fra « bei diesem Gesetz in wenig würdiger Weise behandelt
pnd für die Witwen und Kinder verunglückter Arbeiter in durchaus
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unauskömmlicher Weise gesorgt. Auch für die Geburtshilfe fei unge¬
nügend oder überhaupt nicht gesorgt.

Zum 1 . Vorsitzenden der Partei wurde Dr . Breitscheid gewähll .
Beschlossen wurde noch die Aufnahme der Forderung der Abschaf¬

fung der Todesstrafe in das Parteiprogramm . Der näMtjährige Par¬
teitag findet Pfingsten in Nürnberg statt .

Frankreich .
^ Paris , 6. Juni . ( Priv .) Die Seligsprechung der Jungfrau

von Orleans hat bereits die Folge gehabt , daß in Lompisgn «, wo sie
in die Hände der Engländer fiel , der Grundstein zu einer neuen
Kirche gelegt wurde , die ihren Namen tragen soll . Di« Kirche wird
sich genau an dem Platze erheben , wo Jeanne d'Arc , die mit ihren
Getreuen einen Ausfall gemacht hatte , von den Engländern überrascht
und gefangen genommen wurde . Ein hübsches Zusammentreffen ist
es auch , daß der heutige Rachfolger des Bischofs Tauchon von Beau -
vais , der in Rauen den Hexenprozeß gegen Jeanne d'Arc leitete , den
Grundstein zu der neuen Kirche gelegt hat . Bischof Douai hielt bei
dieser Gelegenheit eine kleine Ansprache, worin er sagte, daß ihm
dieser Kirchenbau besonders am Herzen liege, aber von seinem be¬
rüchtigten Vorgänger des 15 . Jahrhunderts schwieg er ganz. Außer¬
dem gab die Bürgerschaft von Lompitzgne ein glänzendes Kostümfest
zur Erinnerung an die Jungfrau von Orleans , das mit einem großen
Tournier schloß.

Velaren.
) ! ( Brüssel , 7. Juni . (Privattel .) König Albert hatte

gestern wiederum in der Angelegenheit des Schulgesetzes eine
lange Unterredung mit dem Ministerpräsidenten . Die Ent¬
scheidung über die Krise ist aber gestern nicht gefallen , sie
wird jedoch für heute bestimmt vorausgesagt , da gestern spät
abends noch ein Ministerrat stattfand . In den Wandelgängen
der Kammer herrschte gestern große Erregung .

Kadifche Chronik .
# Karlsruhe , 6 . Juni . Der an Stelle des aus der „Volksfreund "-

Redaktion ausgeschiedenen Redakteurs Weißmann von dem Landes¬
vorstand und der Preßkommisston gewählte Redakteur Kirchpfeuiug,
der bisher in München als Parlamentsberichterstatter und Mit¬
arbeiter der „Münch. Post" tätig war , übernahm mit dem heutigen
Tage die Redaktion für die seiner Verantwortlichkeit unterstellten
Rubriken des „Volksfreund ".

(-) Karlsruhe , 6. Juni . Am kommenden Sonntag findet hier der
diesjährige Verbandstag der Vereinigten Medizinal -Berbände Badens
und der Pfalz statt .

4- Ettlingen , 6. Juni . In den Weinbergen des Amtsbezirkes
Ettlingen , der bisher von Unwetter gänzlich verschont geblieben war ,
tritt neuerdings die Peronospora auf . Die meisten Blätter und
Samen , selbst an gespritzten Pflanzen , find nach einer Meldung der
„Franks . Zeitg .

" von ihr befallen .
t# s Ettlingen , 6 . Juni . Einen 53 Jahre alten Taglöhner , der im

„Darmstädter Hof" logierte , fand man gestern nachmittag tot im Bette
liegend . Der Tote , welcher heute mittag um 12 Uhr einer gerichtlichen
Obduttion unterworfen wurde , hielt sich am ersten Pfingsffeiertag
abends mit zwei Schlaflollegen in der Wittschaft zum „Darmstädter
Hof" auf . Es setzte einen kleine« Streit ab , in dessen Verlauf der
Verstorbene namens Josef Pfeffer vom Stuhl herabfiel und den Kops
am Buffett aufschlug. Er begab sich später mit den Leiden zu seiner
Schlafstelle. Da der dringende Verdacht besteht, daß der Tod mit je¬
nem Vorkommnis zusammenhängt , indem der Kopf des Verstorbenen
am Hinterhaupt blutende Wunden und im Gesicht Striemen von Schlä¬
gen aufwies , wurden die beiden Männer namens Merkel und Mäus -
knecht verhaftet .

( ) Grünwettersbach (A. Durlach) , 6. Junr . Der 62jährige
Maurer Faas stürzte beim Dachumdecken ab , brach das Genick
und blieb auf der Stelle tot .

) - ( Langenbrücken (A. Bruchsal) , 6. Juni . In einem
Hause des Unterdorfes brach vorgestern nacht gegen 11 Uhr
Feuer aus . Nachbarn bemerkten den Brand und bewirkten
seine rasche Löschung . Da das Feuer einen starken Erdölgeruch
verbreitete , entstand der Verdacht der Brandstiftung . Es
wurde auch gestern morgen der Eigentümer des Hauses als
mutmaßlicher Brandstifter verhaftet und in das Amtsgefäng¬
nis nach Bruchsal eingeliefert .

— Mannheim , 7 . Juni . Den 70. Geburtstag feierte gestern eine
bekannte Mannheimer Dame , Fräulein Jeanette von Soiron . Die
Jubilarin , deren Vater vor Jahrzehnten im politischen Leben Badens
eine hervorragende Rolle spielte , entstammt einer alten , hochange¬
sehenen Mannheimer Familie . Seit dem Hinscheiden ihres Bruders ,
Hans von Soiron , besorgt die Jubilattn die laufenden Bureau¬
geschäfte des hiesigen nationalliberalen Vereins .

% Mannheim, 6. Juni. Zu der hier abgehaltenen 3. Hauptver¬
sammlung des badische» Turnlehrervereins wird uns noch geschrieben :
Die Aufgabe der Veranstaltung war die Förderung des badischen
Schulturnens . Diesem Zweck dienten die turnerische« Vorführungen
der Lehrerturnvereine Freiburg , Pforzheim » Karlsruhe und Mann¬
heim, sowie der Turnvereinigungen Karlsruher , Pforzheimer , Heidel¬
berger und Mannheimer Lehrerinnen . Die Uebungen gaben ein Bild
der Bestrebungen des badischen Turnunterrichts , die auf allgemeine
Körperkultur nach der ästhetischen und kräfttgenden Seit «, wie auch
auf erzieherische Willenskultur ausgehen . Die Vorführungen von

Knaben - u . Mädchenklassen der Volks- u . höheren Schulen zeigten btci
? EElrklichuirg dieser Bestrebungen im Turnunterttcht . Der Verlauf

'
der Uebungen tat dar , daß sich das badische Schulturnen auf der rech¬ten Bahn befindet . — In der Hauptversammlung stellte der Direktor
der badischen Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe , Dr . Rösch, die
Forderung , daß das Turnen an Lehrer - und Lehrerinnenseminaren, ,wie auch an den Höheren Schulen Fachlehrern in die Hand gegeben!
werden solle. Es wurde schließlich beschlossen, dem Großh . Oberschul- ,rat die Forderung zur energischen Durchführung anzuempfehlen . Der
2. Referent Oberlehrer Berg -Mannheim behandelte das Thema : Di«!
Leibesübungen der schulentlassenen Jugend . Die eminente Wichtig-

’

keit der Altersstufe zwischen dem 14. und 20. Lebensjahre für die
körperliche Entwickelung und die Ausbildung des Charakters lasse
eine besondere Pflege turnerischer Uebungen unbedingt geboten er-,
scheinen. Manches geschehe schon nach dieser Richtung hin , aber der
größere Teil der Bevölkerung halte sich noch des Segens dieser Ein -
ttchtung fern . Staat und Gemeinde hätten hier die Pflicht , die durchs
die turnettschen Einwirkungen sich ergebenden Werte an Dolksgesund«
heit und Volkswohlfahrt nicht zu übersehen. Darum müsse auch dtp:
Schulbehörde sich die dahin zielenden Besttebungen angelegen sei«
lassen und die geeigneten Vorkehrungen zu ihrer Förderung treffe«.

X Mannheim , 6. Juni . Das 4. Kreisturnfest des Arbetterbnndes
(10. Kreis : Baden , Pfalz und Elsaß -Lothringen ) wird in den Tagend
vom 12.—14. August ds . Js . in Mannheim abgehalten werden.

lH Baden -Baden , 5 . Juni . Der Aufenthalt des russischen Mini¬
sters des Aeußern Esasonow ist aus mehrere Wochen berechnet. In
seiner Begleitung befindet sich auch der Arzt, der Hn während seiner
langen Krankheit behandelt hat .

jL Altdorf (A. Ettenheim ), 6. Juni . Bei der am Samstag statt¬
gehabten Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister
Fttedrich wiedergewählt . Herr Fttedrich bekleidet dieses Ehrenamt
schon seit dreißig Jahren . :

6 Freiburg, 6. Juni . Ein tödlicher Unfall stieß heut«!
dem Stud , med . Klemens Wittenberg aus Recklinghausen a->
Ruhr zu. In Gesellschaft eines Verbindungsbruders unteres
nahm er morgens einen Ritt ins Bohrertal . Rächst der -
Kyburg in Eünterstal scheute aus nicht zu ermittelndem ,
Grunde sein Pferd und warf ihn ab . Wittenberg schlug mtt ,
dem Kopfe auf den Boden auf . blieb mit einem Fuß im ,
Steigbügel hängen und wurde ein Stück geschleift , bis der ;
Begleiter das Pferd aufhielt . Der Verunglückte , der frühst !
schon einige Semester an der hiesigen Universität Medizi « ,
studierte und sich jetzt auf das Examen vorbereitete , wurde, '

tot aufgehoben und in die Friedhofhalle übergoführt .
Freiburg . 6 . Juni . Beim sogenannten kleinen Rotz -.,

köpf wurde am Sonntag mittag die Leiche eines hier woh ^
nenden Reisenden aus Jugenheim aufgefunden , der sich durchs
einen Schuß in die rechte Schläfe getötet hatte . In hinter « !
lassenen schriftlichen Aufzeichnungen wurden Lebensüberdrutz
als die Ursache des Selbstmordes angegeben .

Waldshut . 6 . Juni . Die Leiche des vergangene Woch«.
im Rhein hier ertrunkenen Lehramtspraktikanten HelblinK
wurde gestern in Rheinfelden gefunden und geborgen , Sitz
wurde nach Freiburg überführt .

st . Konstanz, 5 . Juni . Das Serhotel ist durch Kauf um die Sumnuj
von 420 000 Mark von dem seitherigen Besitzer Architett Walther « l
Hotelier Weckesser aus Stuttgart Lbergegangen . Die Uebernahn «
durch den neuen Besitzer wir d erst am 15 . April 1912 erfolgen .

Ein Schiffsunfall auf dem Bodenfee .
cd . Konstanz, 6. Juni . Vor der Schiffsstation Diessenhofe« cn»

Untersee fuhr gestern mittag der 2,10 Uhr von hier nach Schaffhause(
abgehende Dampfer der Schweizerischen Dampffchisfahttsgesellschafs
„Arenaverg " gegen den mittleren Brückenpfeiler. Der Radttrsteil
wurde eingedrückt und das Schiff blieb mit der lecken Stelle an de«
Pfeiler hängen. Außer einer leichteren Verletzung einer Dan «
kamen die übrigen Passagiere mit dem Schrecke« davon ; auf Leiters
stiegen sie vom Schiff zur Brücke hinauf . Der Materialschaden ist b»!
deutend . Ein zu Berg fahrender Dampfer bemühte sich zunächst v« x
geblich , das Schiff flott zu bekommen: erst heute früh 8 Uhr gelang
es nach wiederholten Versuchen, das stark beschädigte Schiff abM
schleppen . l

Amtlich teilt die Schweizerische Dampfbootverwaltung unser« «
Mitarbeiter über den Unfall folgndes mit : „Infolge eines unttchtig
ausgeführten Ausweichmanövers bei der Begegnung der beiden
Dampfschiffe „Neptun " und „Arenaberg " oberhalb der Diessenhofene«
Brücke fuhr das Boot „Arenaberg " gegen den Brückenpfeiler an und
blieb daran hängen . Die zahlreichen Passagiere mußten auf Leiten »
auf die Brücke gebracht werden . Der Radkasten des Schiffes ist
erheblich beschädigt. Das Schiff wurde heute früh nach der Schiffs¬
werft in Schaffhaufen abgeschleppt. Die Schiffskurse erlitten infolge!
des Unfalles erhebliche Verspätungen . Die Reparatur des Schiffs«,
dürfte etwa vier Wochen in Anspruch nehmen. Die Kosten werde«
auf etwa 10 000 Franken geschätzt.

Aus dem gewerblichen Leben .
X Mannheim , 6. Juni . Der Süddeutsche Formermeister -Bund !

hielt am Pfingstsonntctz hier 4« der Zentralhalle seine 5. Buades -
Versammlung ab . — Gestern vormittag 9 Uhr nahmen die sich auf

und von den Weinbergen trug ein kühlendes Lüftchen den
Dust der Rebenblüte herüber . In weißer und rosa Blüte
standen die Mandelbäume und die Wipfel der Edelkastanie ,
während sich die massenhaften Obstbäume schon unter der Last
der kaum erst reifenden Früchte beugten . Schmucke Dörfer
und malerische Burgruinen flogen vorüber . Im Wagen hatte
sich unter den Fahrgästen alsbald eine lustige Unterhaltung
erhoben , in die sich das Geräusch der Räder , das Knallen der
Peitsche und ab und zu der Klang des Horns mischte . Ein
kläffender Spitz, ein Zug aufgescheuchter und schnatternd die
Hälse streckender Gänse, ein wandernder Handwerksbursche
mit dem Dachsranzen oder dem wachsleinenen Berliner auf
dem Rücken , ein schwer beladener Planwagen mit dem zur
.Seite gehenden Fuhrmann tauchte hinter dem Fenster auf
und war wieder verschwunden.

Tante Beate , an deren Seite Antoinette saß , war unver¬
heiratet geblieben , und sie pflegte zu behaupten , wenn sämtliche
'Geschlechtsgenossinnen nur den Mut hätten , ihrem Beispiel zu
'folgen , daß es dann eine beträchtliche Menge Unglück weniger
uuf Erden geben würde . „Da hast du dir den Richtigen aus¬
gesucht!" begann sie, kaum daß sich der Wagen in Bewegung
gesetzt hatte , ihrem Urteil über den neuen Neffen Luft zu
Imachen. — „Aber Tante , Louis ist doch der beste Mensch von
,ber Welt, " entgegnete Antoinette halb erstaunt , halb ent¬
rüstet . — „Ein Prahlhans ist er und ein Tyrann gegen dich
noch obendrein ! Man wird das Unglück noch früh genug er¬
leben !" — Antoinette hatte nicht Lust, sich die schöne Fahrt
'durch einen weiteren Streit mit der Tante verbittern zu las¬
sen. Darum schwieg sie . Glückselig dachte sie der Zukunft

' «ach. Nein , in ihrem Glauben an den Herzallerliebsten , daß
er der Herrlichste von allen war , konnte Tante Beate sie nicht
wankend machen .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
© Karlsruhe , 6. Juni . Auf der Tagung des bad. wissenschaft¬

lichen Predigervereins am 27. und 28 . ds . Mts . werden sprechen
Pfarrer Elock-Wolfenweiler über kirchliche Heimatpfleg « : Professor
D . Bauer -Heidelberg über neuere liturgische Literatur ; Stadtpfarrer
Frommel -Heidelberg über das Religiöse in der modernen Lyrik.

A Baden -Baden , 6 . Juni . Heute abend veranstaltete das Städ¬
tische Kur -Komitee im Kurhause ein Konzert , welches unserem musik¬
liebenden Publikum Gelegenheit bot , die berühmte Sängerin Aino
Ackte aus Paris zu hören . Die Künstlerin gilt als eine der hervor¬
ragendsten Vertreterinnen ihres Faches und nicht mit Unrecht. Ihre
Stimmittel dürfen in der Tat als glänzend bezeichnet werden , der
glockenreine Ton ist entzückend und ihr Vortrag von großer Wirkung .
Sie sang Kompositionen von Eounod , Sebelius , R . Strauß , Hildach
und Verdi und riß das Publikum zu stürmischem Beifall hin ; vielfache
Hervorrufe veranlaßt «» sie zwei Nummern zu wiederholen , wofür ihr
abermals reicher Applaus zuteil wurde . Das Städtische Orchester fand
mit seinen Darbietungen gleichfalls wohlverdiente Anerkennung . Zu
bedauern war , daß der Besuch kein so zahlreicher war , wie man es
sonst bei Künstlerkonzerten gewöhnt ist .

— Dresden , 3 . Juni . Gestern starb hier der Oberstleutnant a . D.
und herzoglich anhaltischer Kammerherr Julius Kindler von Knob-
loch im 70 . Lebensjahr , einer der angesehensten Vertreter der genealo¬
gischen Wissenschaft . Nachdem er als Abteilungskommandeur der
Feldartillerie den Abschied genommen, war er lange Jahre Vortra¬
gender Rat im preußischen Heroldsamt . Nach seinem Rücktritt von
dieser Stellung bekleidete er noch eine Reihe von Jahren diejenige
eines Hofchefs des Prinzen Aribett von Anhalt . Seine Tättgkeit als
genealogischer Schriftsteller war ebenso ausgebreitet , als verdienstvoll ;
ihre bedeutendste Frucht war das von ihm im Auftrag der bad . histo¬
rischen Kommission bearbeitete „Oberbadische Geschlechterbuch

".
= Köln , 6 . Juni . (Tel .) Der Große Ausschuß und der Große

Kunstausschuß, welch ' letzterem die Entscheidung über das zu errichtend«
Bismarck-Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe zufällt , hat auf den 24.
Juni seine Sitzungen in Wiesbaden einberufen .

— Rouen , 6 . Juni . (Tel .) Der Kongreß zur Feier des tausend,
jährigen Bestehens der Normandie wurde heute auf dem hiesigen

Rathause in Gegenwatt von 400 Gelehrten des In , und Auslandes ,
insbesondere von norwegischen Gelehrten , feierlich eröffnet .

Grosih. Hoftheater Karlsruhe .
* Karlsruhe , 6. Juni . Kammersänger Heinrich Henfel, welche «

morgen Donnerstag den 8. ds . am Großh . Hoftheater in Siegfried
Wagners „Banadietrich " die von ihm zuerst verkörpette Partte de»
Wittich wieder singen wird , hat sich nach Beendigung seines Wies¬
badener Engagements entschlossen , seinen künstlerischenBeruf nur gast¬
weise auszuüben . Für die bevorstehenden Bayreuth « Festspiel« ist er
zunächst zur Darstellung des Parfifal und des Loge berufen worden ,
er wird dann zwei Monate unter Hans Richter im Londoner Eovent
Garden -Theater tätig sein und für weiter « vier Monate hat er sich
an das Metropolitan Opera Hanfe in Newyork verpflichtet . An das
Amerika -Gastspiel wird sich schließlich ein mehrmaliges Auftreten in
den von Felix Weingartner geleiteten Tristan -Aufführungen in Boston
anschließen. — Kammersänger Heinrich Hensel wird in der morgigen
Aufführung des „Banadietrich " den nachkomponierten Sonnengesang
Wittichs am Schlüsse des 2. Aktes hier zum erstenmal zu Gehör
bringen .

Für die auf Dienstag , den 13. ds . angesetzte 36 . Vorstellung außer
Abonnement zum Besten der Hoftheaterpensionsanstalt : „Der Zigeu¬
nerbaron ", Operette in 3 Akten von Johann Strauß (Saffi : Alma
Saccur als East) , Anfang V-8 Uhr . Ende y4 ll Uhr ist der Vorverkauf
für die Abonnenten am Donnerstag den 8 . vormittags 9—'% 11 Uhr,
Reihenfolge B O A je % Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Freitag
den 9 . Juni vormittags 9 Uhr an.

S . Internationaler Kongreß für MeereSheilkunve.
--- Kolberg , 6 . Juni . (Tel .) Der Internationale Kongreß für

Meeresheilkunde wurde durch den Großherzog von ReSlrnburg -
Schwerin eröffnet . Es nahmen über 400 deutsch« Aerzte daran teil ,
sowie Vertreter Oesterreich-Ungarns , Norwegens , Dänemark », Ita¬
liens , Belgiens , Rumäniens und Spaniens .

Der Großherzog eröffnete die Versammlung mit einer Ansprache,
in welcher er der Tatsache gedachte , daß seinem Vorfahren Friedrich
Franz I . die Gründung des ersten deutschen Seebad «» Leiliaendamm
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mehrere Tage erstreckenden Beratungen des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes , der hier seine diesjährige Generalversammlung abhält ,' ihren Anfang . Die Tagesordnung umfaßt ein« Reihe gewerkschaft¬
licher Fragen , sowie Anträge auf Statutenänderungen . Gestern abend
fand im Nibelungensaal ein Festkommers statt . Die Festrede hielt der
Vorfitzende des Metallarbeiterverbandes Schlicke. Das Programmbot eine Reihe Chor - , Solisten - und Orchester -Vorträge . An das
Konzert schloß sich ein Ball .

4 - Freiburg . 6. Juni . Die Lohnbewegung der hiestgen Schlosser¬
gesellen ist nunmehr beendigt . Es kam zwischen den Organisationende .' Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer Verständigung . Es wurde
ein Tarifvertrag geschaffen , der bis zum April 1913 Geltung hat .

a Basel , 6 . Juni Der über Pfingsten in Basel tagende
schweizerische Tqpographenbund hat laut „Frkf. Ztg .

" ein¬
stimmig beschlossen , auf den 31. Dezember 1918 den schwei¬
zerische » Buchdruckertarif zu kundigen.

Aus der Restdens.
Karlsruhe , 7. Juni .

— Der Sroßherzog beabsichtigt im Spätsommer der Stadt Ueber-
lingen einen Besuch abzustatten . Es ist wahrscheinlich, daß der Fürst
anläßlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers auf Schloß Heiltgen -
berg gleichfalls dort eintreffen wird .

*€& Badezüge. Von heute ab verkehren bis auf weiteres täglich
folgende Badezüge : Karlsruhe Hbf. ab 11.25 vorm . , 6.09 nachmittags ,
Maxau an 11.48, 7.12. Rückfahrt Maxau ab 12.34, 7 .12 nachmittags ,Karlsruhe Hbf. an 12.57, 7.36.

St . A . Eruudbefitzwechselund Bautätigkeit i« Monat April . Es
wurden 72 (191i) : 62) Liegenschaften im Gesamtwert von 1483 144 °«
(924 241 <M) verkauft . Davon find 28 (19) mit einem Wert von
1286 561 JA (666102 JA) bebaute , 44 (43) mit einem Wert von
196 583 M (259139 JA) unbebaute Grundstücke. Unter den unbebauten
Grundstücken befinden stch 16 (17) Bauplätze im Wert von 134 681 JA
(235 711 M) . — Baugenehmigungen wurden 55 (60) erteilt , darunter
für Wohngebäude 17 (11) . Bauabnahmen fanden 80 (27) statt ,darunter für Wohngebäude 13 (4).

$ Zur Kaninchenausstellung , die über die Pfingsttage in der
städtischen Ausstellungshalle veranstaltet wurde , lesen wir in der
„Köln . Ztg ." noch folgende Auslassungen : Ein anmutiges Bild gegen¬
seitigen Vertrauens zwischen einem fürstlichen Würdenträger und der
Arbeiterschaft bot eine Kaninchenzuchtausstellung , die letzten Sams¬
tag hier in der städtischen Ausstellungshalle eröffnet worden ist. Der
Verband des badischen Kaninchenzuchtvereins , der sich fast durchweg
aus Fabrikarbeitern zusammensetzt, hatte dem Prinzen Max von
Baden , dem künftigen Thronfolger , das Protektorat über die Aus¬
stellung übertragen . Letzterer empfing kürzlich eine Abordnung des
Verbandes in seinem Palais und stellte in Aussicht, daß seine Leiden
Kinder , Prinz Verthold und Prinzessin Maria , die von ihnen ge¬
pflegten Kaninchen gleichfalls ausstellen würden . Am Samstag er¬
schien nun Prinz Max in Begleitung seiner Gemahlin und der beiden
Kinder in der Ausstellung ; die Herrschaften wurden von den anwesen¬
den Arbeitern tmtsetnem Hoch empfangen . Bei der Begrüßungs¬
ansprache drückte der Vorsitzende des hiesigen Vereins , feinem Berufe
nach Arbeiter in der Eisenbahnhauptwerkstätte , dem Prinzen Max
und seiner ganzen Familie den Dank für ihr Erscheinen aus , beson¬
ders für die schöne Photographie mit eigenhändiger Unterschrift , die
Prinz Max als Ehrenpreis für die Ausstellung gestiftet hatte . Prinz
Max trat dann in den Kreis der Arbeiter , reichte jedem die Hand
und erkundigte sich in leutseligster Weise nach seinen häuslichen und
sonstigen Verhältnissen . Die beiden Käfige , in denen die Kaninchen
der Kinder des Prinzen untergebracht waren , hatten die Arbeiter mit
Laub und dem badischen Wappen geschmückt.

□ Parademusik . Heute Mittwoch , nachmittags 12 .20 Uhr , spielt
auf dem Schießplatz die Kapelle des 1 . Feldart .-Regiments Nr . 14
(Großherzog) unter Leitung des Herrn Obermustkmeisters Liese .

X Eartenkonzert . Im Moningergarten gibt heute Mittwoch , den
7^ Juni , abends 8 Uhr , die Kapelle des Feldart .-Reg . „Großherzog"
unter Leitung von Herrn Obermuflkmeister H . Liese ein Eröffnungs -
militärkonzerl , das wegen schlechter Witterung zweimal ausfallen
mußte.

8 Unfälle. An der Kreuzung der Augarten - und Marienstraße
wurde gestern nachmittag das 3M Jahre alte Kind eines in der
Augartenstraße wohnhaften Heizers von einer mit zwei Pferden be¬
spannten Droschke eines Kutschers in der Werderstratze überfahren
und an den Unterschenkeln erheblich verletzt. — Ein 6jähriger Knabe
ist gestern abend auf der Mess« von einem in der Fahrt befindlichen
Karussell abgestürzt und hat sich dabei eine Gehirnerschütterung zu¬
gezogen . — In einer Ziegelei im Stadtteil Daxlanden verunglückte
gestern nachmittag ein Arbeiter , indem er durch Umkippen eines Wa¬
gens der Feldbahn unter den Wagen kam. Das linke Bein wurde ihm
abgeschlagen. Mit dem Krankenauto wurde der Verunglückte ins
städtische Krankenhaus gebracht.

§ Schwerer Sturz . Gestern abend 7 Uhr fiel das 1'/-jährige
Söhnchen eines in der Eluckstraße wohnhaften Dieners in einem un¬
bewachten Augenblick von der Küchenveranda des dritten Stockes in
den Hof, wobei es sich einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung
zuzog . Die Verletzungen des Kindes sollen nach ärztlicher Aussage
nicht lebensgefährlich sein.

$ Tobsuchtsanfall . Auf der Messe verfiel gestern abend ein junger
Mann in einen Tobsuchtsanfall . Durch die herbeigerufene Rettungs -

zu danken sei. Er wünschte , der Kongreß möge die Erkenntnis der
Seeheilkraft fördern .

Den Gruß der preußischen Regierung Lberbrachte der Oberpräst -
dent von Pommern . Im Namen der auswärtigen Regierungen sprach
Professor Wide -Stockholm. Im Namen der Stadt Kolberg bewill¬
kommnet« Bürgermeister Proschwitz di« Gäste.

Der Rektor der Universität Rostock Prof . Dr . Marti ««, der
von dem Eroßherzog kurz vorher zum Geh. Medizinalrat ernannt
wurde, übernahm das Präsidium des Kongresses Den Schluß der
Eröffnungssitzung bildete eine Ansprache Prof . Dr . Martins über die
historische Entwicklung der deutschen Seebäder .

Nachmittags fand dann hier in Anwesenheit des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin die erste « isienschafüiche Sitzung des
5. Internationale « Kongresses für Meeresheilkunde statt .

Im Vordergrund des Interesses standen die Referate des Ge¬
heimen Regierungsrats Prof . Dr . Zuntz-Berlin über die physiologi¬
schen und hygienischen Einwirkungen der Seereisen » des Geheimen
Medizinalrats Dr . His -Berlin über die Psychotherapie der Kurorte
und des Geheimen Medizinalrats Dr . Eulenburg -Derlin über die
Einwirkungen der Seeklimate auf das Nervensystem.

Abends bot di« Stadt Kolberg den Gästen ein Festessen , an dem
auch der Eroßherzog teilnahm .

Vermischtes.
■= Berlin , 6 . Juni . (Tel .) Die in der Baumschulenstratze

in Treptow wohnhafte Frau Block vergiftete stch und ihre 25
Jahre alte geisteskranke Tochter mit Leuchtgas . In der letz¬
ten Zeit erhielten die Frauen Armenunterstützung , worüber
die Frau Block sehr deprimiert gewesen sein soll.

— Honnef (Köln ) , 3. Juni . Heute feierten hier die Eheleute
Heinrich Soering in geistiger und körperlicher Frische ihre diamantene
Hochzeit. Der Jubilar ist Ehrenbürger der Stadt Honnef.

=e Hamburg , 6. Juni . In Kaiser Wilhelmskoog in Holstein
haben heute zwei Bursche« im Alter von 15 und 18 Jahren einen
Kutter gestohlen, mit dem sie in See gingen . Der Besitzer verfolgte
sie mit Bekannten in einem Motorboot . Dieses wurde bei der An-
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roadje konnte der Mann mit aller Mühe ins Krankenhaus gebrachtwerden.

y , Schwindler . Der angebliche 23 Jahre alte , stellenlose Kauf¬mann Atthur Korsmau » aus Kirchhörde gab sich für einen angestell-ten der Firma Eollnow und Sohn in Stettin aus , erschwindelte da¬
durch vor etwa drei Wochen von einem Geschäftshaus in Koblenz von
dem er wußte, daß es mit genannter Firma in Geschäftsverbindung
steht, 500 JA, auf dieselbe Weise am 5. Juni von Heidelberg aus von
einer hiesigen Firma 400 JA, und versuchte gestern von hier aus von
einem Geschäftshaus in Mannheim 500 JA ju erschwindeln. Die
Firma in Mannheim war aber schon von jener in Stettin von dem
Treiben des Korfmann unterrichtet , ließ durch die Kriminalpolizei in
Mannheim jene hier verständigen, die ihn dann auch in einem hiesi¬
gen Gasthaus in dem Augenblick festnahm, als er das Geld von Mann¬
heim erwartete und schon ein Auto vor dem Hotel stehen hatte , das
ihn nach Empfang des Geldes nach Bafel bringen sollte. Korfmann
war bei seiner Festnahme noch im Besitz von 230 Mark .

Zur Bekämpfung der Schnakenplage.
Karlsruhe , 6. Juni . Die Versuchsstation zur Bekämpfung der

Schnakenplag« wendet sich mit folgendem Appell an die Gattenbefitzer :
Die schönste Zeit in den Gärten , die Zeit der Blütenpracht und

Ernte naht . Die schwerste Arbeit ist getan . Der Garten ist von jetzt
ab eine Stätte der Freude und Erholung für seinen Besitzer bis in den
Herbst hinein . Aber schon machen sich Geister bemerkbar , die dem Na¬
turfreund diese Freude nicht gönnen. Die Schnaken, die in diesem Jahr
bei weitem nicht in der Menge wie im vorigen Jahr , wo schon am 25.
Mai Wald und Anlagen nahezu unzugänglich waren , austreten , kom¬
men ausschließlichnur in stillstehendemWasser zur Entwicklung . Solche
Wasserstellen finden wir in den Gärten in Gestalt der Eießwaflerbe -
hälter in großer Zahl . Gerade diese Behälter (meist Oel - oder Pe -
troleumfässer), namentlich wenn noch Dünger darin angesetzt wird ,
werden von den Schnaken mit Vorliebe zur Ablage ihrer Eier ausge¬
sucht. Solch ein einziges Wassersatz ist imstande , kilometerweit im
Umkreis Gärten und Felder mit ungezählten Mengen von Schnaken
zu versorgen. An alle Gattenbefitzer sei daher , schon in ihrem eigenen
Interesse die dringende Bitte gerichtet, di« nachstehenden Anleitungen
gewissenhaft zu befolgen. 1. Jeder Behälter muß stets vollgefüllt und
das Wasser Hat fein. 2 . Er muß mindestens 1 mal wöchentlich voll¬
ständig entleert und aufgettocknet werden. 3. Zeigt stch dennoch Leben
im Wasser, so wird etwas Petroleum darauf geschüttet und gut ver -
rühtt . Nach 6 Stunden sind alle Schnakenlarven sicher tot . Nach die¬
ser Zeit wird der Behälter mit Wasser gefüllt , daß er Lberläuft . Die
Petroleumdecke wird dadurch abgeschwemmt. 4. Fässer , in welchen
Dünger angesetzt wird , müssen stets mit Petroleum , jede Woche einmal ,
bedeckt werden. Dadurch bleibt der wertvolle Stickstoff im Dünger ,
und es können stch weder Fliegen noch Schnaken darin entwickeln. 5.
Befindet sich in einem Garten ein Zierbaffin , so müssen unbedingt

l kleine Fische (Goldfische , Stichlinge oder klein« Weißfische) eingesetzt
werden, denn sie leisten in der Larvenvettilgung die gründlichste Ar¬
beit. Die oft gehörte Ansicht , daß die Teiche in Gartenanlagen (Fried¬
richspark-Mannheim , Stadtgartensee -Karlsruhe u . a . m .) Schnaken-
brutstätten seien , ist vollständig irrig . Die Unmenge kleiner Fische ,
die in solchen Teichen sich tummeln , dulden neben stch kein anderes
Lebewesen , alles wird aufgezehrt. Di« in solchen Parks aufttetenden
Schnaken find von auswärts zugewandert .

Trägt jeder Grund - und Gattenbefitzer gewissenhaft dafür Sorge ,
daß auf seinem Gebiet keine Brutstätten entstehen, so wird in wenigen
Jahren von einer Schnakenplage nicht mehr gesprochen werden können.

Aus den Nachbarländern.
-ü - Herrenalb , 6. Juni . Die günstige Witterung brachte

unferm Kurort einen Pfingstverkehr, wie er selten wahrzunehmen ist.
Albtalbahn und zwei Autolinien konnten trotz vermehrter Fahr¬
gelegenheit dem Ansturm der Ausflügler nur mit äußerster An¬
strengung gerecht werden. Hotels und Pensionen mußten noch viele
Privatquartiere in Anspruch nehmen.

= > Basel. 6. Juni . Vor dem hiesigen Strafgericht hatte sich der
bisherige Vizedirektor der Filiale Basel der Schweizerischen Kredit¬
anstalt , Otto Welte von Lenzkirch (Baden ) wegen Betrugs , Fälschung
von Privaturkunden in gewinnsüchtiger Absicht , sowie wegen Unter¬
drückung von Urkunden zum Nachteile der Bank im Gesamtbetrag «
von rund 87 000 Frs . zu verantworten . Nach eintägiger Verhandlung
erkannte das Gericht gemäß Antrag des Staatsanwaltes auf eine
Gefängnisstrafe von 15 Monaten . Die Schadenersatzforderung wurde
auf den Zioilweg verwiesen. Die Verfehlungen des sonst tüchtigen ,
gutbeleumundeten Beamten hatte ihre Ursache in mißglückten Speku¬
lationen ^

Sport -Nachrichten.
'Ä Karlsruhe , 6. Juni . Zu dem am 10. und 11 . Juni d. I . hier

stattfindenden 1. badischen Schachkongretz hat der Grotzherzog ein«
Ehrengabe gestiftet, welche dem ersten Sieger im Meisterschaftstournier
zufällt . Zu den Tournieren liegen von fast allen größeren Städten
Badens zahlreiche Anmeldungen vor . Die Gründung des bad . Schach¬
bundes erfolgte erst vor einem Jahre . Der Karlsruher Schachklub, der
an der Mitbegründung regen Anteil hatte , ließ es sich nicht nehmen,
den ersten Kongreß zu veranstalten , der dazu beitragen dürfte , dem
Spiele neue Freund « zu gewinnen.

A Karlruhe , 6. Juni . Die 1 . Mannschaft des F . C . Frankonia
schlug am Pfingstmontag mit 5 Ersatzleuten die 1. Mannschaft des

Näherung von den Verfolgten beschossen und der Besitzer des Bootes
getötet.

i— Paris , 6. Juni . (Tel .) Ein trunkener Arbeiter na¬
mens Pages schoß gestern auf seine in wilder Ehe mit ihm
lebende Frau » die ihm erst vor acht Tagen ein Kind geboren
hatte , auf einen Pförtner und dessen Frau und zwei Haus¬
bewohner . Die ersten beiden wurden lebensgefährlich , die
beiden anderen leicht verletzt.

= = Petersburg . 7. Juni . (Tel .) Der Direktor der Union¬
bank in Charkow, Silberstein , ist nach bedeutenden Unter¬
schlagungen ins Ausland gefluchtet.

) ! ( Petersburg , 7. Juni . (Privattel .) In Zarizin wurde
ein Verbrecher nach der Ermordung eines Offiziersehepaares
verhaftet . Der Mörder gestand. 8 7 Morde vollf ührt
zu haben . Unter diesen befindet sich auch das Berbrechen
an Dr . Popoff aus Kasan , wegen dessen eine Hebamme seit
Jahresfrist unter dem Verdacht der Täterschaft im Gefängnis
sitzt.

^ „ Unglücksfall- .
hd Berltn , 6 . Juni . (Tel .) Bei lebendigem Leibe ver¬

brannt ist gestern abend die 12jährige Tochter des Portiers
Silbernagel in Charlottenburg . die ihrer Mutter beim An -
ftecken der Lichter im Haufe behilflich war . Das Anzünden
besorgte das Kind mittelst Spiritus , wobei die Kleider in
Brand gerieten . Das Kind trug so schwere Brandwunden da¬
von , daß es bald darauf starb.

# Guben, 6 . Juni . In Goslar (Kreis Krossen) «rkrankten vier
Persone« einer Familie an Fischvergiftung. Der Vater starb , seinedrei Krnder befinden sich in Lebensgefahr.

M . Köln . 7. Juni . (Prio .) Auf der Glasfabrik Brühl
ereignete stch gestern nachmittag ein schweres Unglück. Zwei
mit Reparaturen beschäftigte Arbeiter erstickten durch ansströ -
!Üen7*

..
®?^ . schnelles Eingreifen von Mitgliedern der

« anitatskolonne gelang es , den einen ins Leben zurückzu -
rufen .

^ ^ ^ Tttt O
Sportverein Mannheim -Waldhof mit 7 : 0 Toren . Eine anwiS1 . Mannschaft spielte am Pfingstsonntag in Cannstatt gegen F . <&Stern I mit 1 : 1 unentschieden und verlor am Pfingstmontag fitZuffenhausen gegen den dorttgen Fußball -Verein mit 5 : 0 Tore «Beim letzten Spiel nach Halbzeit hatte die Mannschaft nur noch9 Spieler . — Um sich einen Maßstab über die Leistungen seine«Jugendmannschaften zu verschaffen , hat der Fußballklub Phöuix fürfden nächsten Mittwoch Nachmittag ein Wettspiel seiner Juniore «gegen die des Sttaßburger Fnßballvereins vereinbart . Das frühenin Sttatzburg stattgefunden« Vorspiel hatte mit einer Niederlage d» !
hiesigen geendet, die zwar das technisch schönere Spiel zeigten, aber !
gegen den körperlich kräftigeren Gegner nicht aufkommen konnte. Zudem morgigen Spiel wird Phönix das Beste seines Nachwuchsesstellen , so daß ein spannender Wettkampf zu erwarten ist.Id Mannheim , 6 . Juni . Ueber die Pfingsttage fand hier das8. Kreisfest des 4. Kreises des Deutschen Athleten -Berbandes statt .«36 Vereine mit etwa 250 Konkurrenten hatten sich eingefunden . Inder Ring -Schwergewichtsklassekam der seltene Fall vor , daß sich zweiSportleute gegenüberstanden, die beide Polieibeamte find. Freund «
Ludwigshasen konnte nach zähem Kampfe Huber -Durlach besiegen.Im Eewichtftemmen am Montag wurde der bisher von Kießling -
Stuttgart gehaltene Welt -Rekord im einarmigen Stemmen mit freiemUmsetzen (182 Pfund ) von Hattmann -Weingarten um 3 Pfund ver¬
bessert. Hartmann hält somit den Welttekord .

--- Budapest , 8 . Juni . Nach einem gestern ausgefochtensn
Fußballwettspiel zwischen dem Franzftädter Turnerklub unddem englischen Klub Blackburn Rovers , welch letzterer mit
8 : 1 siegte, kam es zu groben Ausschreitungen gegen die Eng¬länder . Deren Wagen wurde auf der Riickfahrt nach dem Ho¬tel mit Steinen beworfen , die mehrere der Insassen leicht
verletzten. Die Polizei bereitete der Demonstration ein ra¬
sches Ende .

Uon der Kuftfchiffahrt .
— £ ug | etf)aoen, 6. Juni . Zwei Fischer von Waddenserstein inder Oldenburger Weserküste retteten heute in früher Morgenstundedrei nur mit Hemd bekleidete Luftschiff « aus dem Watt der Weser.Die Herren waren abend als Teilnehmer an der Wettfahrt des Ber¬liner Vereins für Lustschiffahtt mit noch 10 anderen Freiballons inBerlin aufgestiegen und sind nachts 2 Uhr auf der Weser gelandet inder Meinung , festen Fuß unter sich zu haben. Sie versuchten sich zu¬nächst durch Schwimmen zu retten , gerieten aber in tiefere Wasser.Als die Rettung erfolgte , waren di« verunglückten schon 3 Stundenim Wasser. Zwei von ihnen befinden stch wohl , der dritte liegt

schwer krank darnieder . Lebensgefahr besteht jedoch nicht.— Genf, 6. Juni . Bei einem Schaufluge geriet der SchweizerFlieger Taddeoli in 800 Meter Höhe in einen Luftwirbel , der den
Apparat zu raschem Sinken brachte, wobei er stch dreimal Lberschlug.Taddeoli klammerte stch fest und sprang aus geringer Höhe vomApparat ab . Der Apparat bohrte sich in die Erde ein, der Fliegerblieb unverletzt. _— Paris , 6. Juni . (Tel .) Der Flieger Bedrines ist heute früh3.31 Uhr auf dem Flugplatz zu Buc zum Flug nach Rom aufgefttege «,jedoch7 .25 Uhr bei Dijon gelaudet.

Ei» Flieger auf dem Meere verschölle».
bä Poris , 6. Juni . (Tel .) Bis jetzt ist man immer noch ohne

Nachricht über den vermißten Flieger Marineleutnant Bague . Der
Bleriotflieger und ehemalige Leutnant Bague , bekannt durch seinen
Ueberlandslug von Nizza nach der Insel Gorgona , ist, wie gemeldet ,gestern morgen um 5 Uhr von dem Aerodrom bei Nizza mit seinemEindecker nach Korsika abgeslogen.

Nach allen Berechnungen hätte der Leutnant gegen 8 Uhr mor¬
gens schon auf der Insel landen müssen , allein eine Depesche aus
Ajazzio von 11 Uhr 55 besagte, daß man bisher von dem Leutnant
Bague keine Spur gesehen habe. Auch die Semaforen berichten , daßtrotz aller Ausluge keine Spur des Vermißten zu sehen sei . Man
befürchtet , daß Leutnant Bague ins Meer ge¬fallen ist . Nur eines ist tröstlich : daß Bague feine Flugmaschinemit Schwimmapparaten versehen hat . Das Torpedoboot „Arbarette "
bettchtete an die Marine -Präfektur in Toulon , daß es trotz aller
eifrigen Nachforschungen nicht gelungen sei, eine Spur von Bague zufinden.

In Nizza herrscht darüber große Erregung . Das asiatische Ko¬mitee hat durch drahtlose Telegraphie sämtliche Schiffskommandantengebeten, das Meer aus einen Aeroplan aufmerksam beobachten zulassen. An sämtliche Torpedoboote, die augenblicklich in Nizza liegen ,ist der Befehl ergangen, sofort das Meer zu gewinnen und die Such«aufzunehmen. Unglücklicherweise hatte Leutnant Bague Lei seinemAbflug von Nizza sich jede Begleitung durch Torpedoboote auf seinemFluge verbeten.

Die nationale Johaunisthaler Flugwoche.A Johannistal bei Berlin , 6. Juni . (Tel .) Am heuttgen drtttenTage der nationalen Flugwoche erreichte Hirth , der Sieger des Zu¬verlässigkeitsfluges am Oberrhein , bei einem Flug außer Konkurrenzmit einem Passagier eine Höhe von 1580 Met « und erzielte damiteinen neue» Weltrekord. Der bisherige Rekord für einen Höhenflugmit Passagier betrug 800 Meter . — Der Flieger Schendel stellte heutenachmittag auf einem Dornereindeck « mit einer Höhe von 2010 Met «

— München, 6. Mai . (Tel .) Gestern wollte ein Automobil , indem stch Prinzessin Arnulf von Bayern und ihr Sohn Prinz Heinrichbefanden , bei Siegertsbrunn an einem anderen Automobil vorbeifah¬ren , glitt dabei in den Ettaßengraben und fuhr direkt einen Mast der
elektrischen Hochspannungsleitung an . Der Mast wurde aus der Erd «
gehoben und eine Strecke weit geschleift. Die Leitungsdrähte fielennicht herunter . Das Automobil der Prinzessin wurde stark beschädigt.Die Insassen blieben unverletzt und fuhren mit einem anderen Auto¬mobil nach München zurück.

— Passau , 6. Juni . Als heute früh ein Personenautomobil mit
ca. 25 Insassen von Schönberg nach Deggendorf fuhr , »« sagte unwett
des Ortes Auerbach die Steuerung , wodurch das Auto etwa zwei
Meter über eine Böschung hinabstürzte und sich Lberschlug. Neben
dem Chauffeur saß der Redemptorist Max Müller , der während der
Pfingstfeiertage Aushilfsseelsorge leistete. Er kam unter da» Auto
zu liegen und erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod sofort ein¬
trat . Bi « andere Passagier« ttngen Quetschungen und Schnitt¬
wunden davon.

Unfälle i« de» Berge ».
biZ Dresden , 7. Juni . (Tel .) Vom Heringsstein i« den

Schrammsteinen (Sächsische Schweiz) stürzten zwei Touristenbeim Aufstieg in eine Felsspalte . Der eine , der Dresdener
Seminarist Krispar . wurde schwer verletzt in das Schandauer
Krankenhaus gebracht, der andere wurde leichter verletzt .idä München, 7. Juni . <Tel .) Im Griesener Karst im
Kaisergebirge stürzten zwei hiesige Bankbeamte ab. Der eine
fiel in einen Wassergraben und erlitt schwere Schenlelbrüche ,sein Begleiter schwere Kopfverletzungen. Ihre Hilferufe wur¬den in einer Unterkunftshütte gehört, fodatz sie gerettet wer¬den konnten . — Im Hochkogel -Eebiet werden zwei Touristennamens Meier und Kramp vermißt. Mehrere Rettuugskolon -ne« haben sie bisher nicht aufgefunden.= Kufstein . 6. Juni . (Tel.) Die Leiche des am Toten -
kirM abgestürzten Berliner Leutnants Theodor Freiherr von
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JTnen neuen deutschen Höhenrekord auf und schlug damit bereits den
zweiten Tage von Hans Bollmöller aufgestellten Höhenrekord von

«870 Metern . Schendel ließ sich in glänzendem Eleitflug nieder . —
3ei den weiteren Flügen absolvierte Kahnt ohne Passagier einen
»lug von 1 Stunde 15 Min ., Heidenreich einen solchen von 43 Minu¬
ten und Rover einen Flug von 33 Minuten . Bei den Flüge » mit
^nem Passagier brachte es Eyring auf eine Flugdauer von 5S Min .,
gablonsky von 52 Minuten und König von 23 Minuten .

] ! [ Berlin , 7 . Juni . (Privattel .) lieber den gestrigen dritten
tag , der von dem besten Flugwetter begünstigt war und der im Zeichen
per Höhenflüge und der Rekords stand, wird uns noch gemeldet:
ßchendel stieg um 5 '/- Uhr mit einem Dorner -Eindecker auf und schraubt
tch immer höher empor . Plötzlich neigte sich der Apparat abwärts ;
ichnell schoß er hinunter und von Mund zu Mund ging der Ruf : „Der
Propeller steht still !" Dies verhielt sich in der Tat so , aber Schendel
Leigte sich als Meister im Eleitflug . Der Flieger landete glatt und
sicher . 2818 Meter Höhe wurde verkündet und nichtendenwollender
Beifall belohnte den Flieger für seine ganz hervorragend « Leistung.
Zu beachten ist , daß Schendels Apparat eine rein deutsche Konstruktion
mit deutschem Körting -Motor von 36 PS . ist . Hirths Weltrekord¬
maschine ist der gleiche Etrich -Rumpler - Eindecker mit dem Daimler -
Motor von 70 PL . , mit dem er den Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein
gewann .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

bd Kiel , 6. Juni . Den „Kieler Neuest. Nachr.
" zufolge

swurde hier ein Mann namens Jarno wegen Landesverrat
verhaftet . Näheres war noch nicht zu ermitteln .
' ) ! ( Paris , 7. Juni . (Privattel .) Gestern trat hier die
Internationale Konferenz der Post - und Telegraphenangestell¬
ten zusammen. Wegen eines amtlichen Verbotes der Betei¬
ligung war aus Deutschland nur der ChefredaklVür eines
Perbandsorganes für Postbeamte als Vertreter erschienen .
Mach Schluß der Aussprachen wurde beschlossen, der Anregung
jber luxemburgischen Delegierten , die internationale Vereini¬
gung muffe auf die Verbefferung der sozialen Lage aller Ka¬
meraden der Welt hinarbeiten , zuzustimmen.

= Brüssel. 6. Juni . Wie die „Frkf . Ztg .
" aus zuver¬

lässiger Quelle erfährt , hat der König die Auflösung der
Kammer beschloffen. Der Beschluß soll der Kammer bereits
in der morgigen Sitzung mitgeteilt werden.

) ! ( Petersburg , 7. Juni . (Privattel .) In unterrichteten
Kreisen verlautete gestern wieder einmal auf das bestimmteste,
;daß der Rücktritt des Ministerpräsidenten Stolypin unmittel¬
bar bevorstehe. Stolypin soll beim Zaren völlig in Ungnade
gefallen sein .

Italien und der Papst .
, i= Rom , 7 . Juni . Der Präsident der römisch -katholischen
,Gesellschaft hat aus Anlaß der nationalen Festlichkeiten des
,
4. Juni an den Papst eine Adresse gerichtet, in der er Gott
bittet , die Kämpfe zu beenden, in welche die Kirche seit vie¬
len Jahren verwickelt ist . Der Papst hat in einem eigenhän¬
digen Schreiben geantwortet , auch er bitte Gott , daß er die-
'jenigen bekehren möge , welche die katholische Kirche be¬
kämpfen.

) ! ( Rom , 7. Juni . (Privattel .) Der Bischof von Cremona ,
Msgr . Bonomelli , hatte gestern eine längere Unterredung mit dem
-Chefredakteur der „Perseoeranza "

, in der er diesem einige Mit¬
teilungen über den Borgänger Pius X . machte , die gerade jetzt in¬
teressant sind . Bonomelli , der der Intimus Leo XIII . war , sagte :
Sine Versöhnung zwischen dem heiligen Stuhl und Italien schien
unter Leo XIH . beinahe gesichert : Papst Leo XIII . selbst wünschte
sie dringend und König Humbert und seine Staatsmänner waren
gleichfalls dafür gewonnen, da scheiterte der schöne Plan plötzlich an
dem Veto Frankreichs . Denn Frankreich ließ Leo XIII . wissen , falls
■tt sich mit Italien versöhne , würde der französische Botschafter beim
Vatikan abberufen werden . Damit begann die antiitalienische
.Periode in Leos Politik .

Die Ereignisse in Marokko .
1 = Paris, 6. Juni. Die „Agence Havas" meldet aus T a n g e r :
General Moinier traf am 31 . Mai in Zegotta ein, nachdem er Duark-
hermet , deffen Bewohner sich an den Angriffen gegen die Kolonne
Eouraud beteiligten , beschaffen hatte . Die Mahalla von Mazagan
hegibt sich nach Fez.
: = Paris , 7. Juni . Aus Elksar wird der Agence Havas von
gestern gemeldet : Nachdem Kapitän Moreaux den Agitator Tazzis
«verfolgt hatte , kehrte er nach Suk el Arba zurück. Als er erfuhr , daß
Tazzia mit einer neuen Bande Aufftändischer anrücke , kehrte Moreaux
wieder um, schlug die Rebellen in die Flucht und brachte ihnen große
'Falck wurde heute geborgen. Sie weist entsetzliche Verletzun¬
gen auf.' — Innsbruck , 6. Juni . (Tel .) Der Vorsteher der hiesigen Univer¬
sitätsbibliothek Dr . Hittmair ist von einer Hochtour in das hintere
-Padastertal nicht zurückgekehrt . Mehrere Rettungsexpeditionen sind
.abgegangen . Wie eine spätere Meldung sagt, wurde die Leiche Tr .
Hittmair » von der Rettungsexpedition im hinteren Padastertal ge¬
funden . Hittmair ist infolge eines Fehltritts abgestürzt.

Brand -Katastrophen .
) ! ( Trier , 7. Juni . (Privattel .) Eine Feuersbrunst in

Vianden in Luxemburg vernichtete fünf Gebäude, deren alte
Fass<fl>en einen hohen künstlerischen Wert besaßen. Das in
'einem Nebengebäude untergebrachte Vieh kam in den Flam¬
men um.

t= s Stockholm , 7. Juni . (Tel .) Durch Schadenfeuer, die
lgestern an vier verschiedenen Stellen Nord - und Mittelschwe¬
ldens ausbrachen, wurden 1208 Hektar Wald vernichtet.
: ) ! ( Petersburg , 7. Juni . (Privattel .) Das Dorf Wiesz -
bolnock wurde fast vollständig ein Raub der Flammen . Viele

!Personen verloren dabei ihr Leben, darunter auch der Rab¬
biner , der mit seinen sechs Kindern verbrannte .

Gewittermeldungen .
- Jechtingen (A . Breisach) , 6 . Juni . Vorgestern nacht
.gegen «42 Uhr schlug der Blitz in die Scheune des Ratschrei¬
bers Bahn , welche alsbald lichterloh brannte . Ein Pferd und

;* fwe Kuh konnten noch gerettet werden, während zwei andere
Tiere in dem Qualm erstickten .
. — Bonn , 7. Juni . (Tel . ) Die Umgebung von Unter¬
westerwald und der Westerwald selbst wurden an den Pfingst -
ffeiertagen durch schwere Gewitter mit Hagelschlag heimge-
'
sucht. In Marienrachheim schlug der Blktz in die Kirchen-
otgel , die zerstört wurde . In Kesselheim schlug der Blitz wäh¬
lend des Rachmittagsgottesdienstes in die Sakristei . Von
den Kirchenbesuchern wurde niemand verletzt.

_
Verluste bei. Auf die Kunde von der Niederlage Roghis fordert « Rai »
suli die Stämme der Gegend auf , sich gegen den Agitator zu bewaffnen.

iM . Tanger , 7 . Juni . (Privattel .) Der „Köln . Zig .
" wird

gemeldet : Gelegentlich der Unruhen bei Saffi , die sich gegen
einen mißliebigen Kaid richteten , wurden Befürchtungen für
einen auf seiner Farm lebenden Deutschen namens Richter
gehegt. Die Polizeitruppe von Saffi zog zu seinem Schutz
aus , fand aber alles ruhig . Das Haus des mißliebigen Kaid
ist verbrannt und geplündert .

— Madrid , 7. Juni . In der Deputiertenkammer erklärte Mini¬
sterpräsident Canalejas , der Kreuzer „Cataluna " sei vor Larasch vor
Anker gegangen. Die Besatzung werde aber nur ausgeschifft werden,
wenn sich in Larasch infolge der in der Umgebung von Elkzar herr¬
schenden Unruhen Vorfälle ereigue» sollten, die eine solche Maßnahme
rechtfertigen würden .

dl . Madrid , 7. Juni . (Priv .) Die Polemik des „Temps " gegen
Spanien und namentlich gegen den Minister Gaffet, der häufig des
Haffes gegen Frankreich bezichtigt wurde , fand von seiten der Gaffet
nahestehenden Zeitungen eine übertriebene Antwort . Der „Heraldo "
brachte einen Fansarenartikel , worin mit einer bluttgen Antwort ge¬
droht wird . Der „Jmparcial " stimmt gemäßigter ein . Der Premier¬
minister warnt davor , diese Ausbrüche, die einstweilen nur ein Feder¬
streit seien, ernst zu nehme«._

Vom Balkan .
«--- Konstantinopel , 7. Juni . Ueber den gestrigen Angriff

der Malifforen und Mirediten veröffentlicht der Kriegsmini¬
ster eine Depesche des Oberkommandierenden von Albanien .
Bei dem Zusammenstoß mit den Truppen und der Gendar¬
merie hatten die Albanier drei Tote und mehrere Berwun -
dete. Auf Seiten der Truppen wurde ein Eendarmerieleut -
nant und zwei Soldaten , ferner ein Zivilist verwundet . Die
telegraphische Verbindung mit Duarazzo ist wieder hergestellt.
Nach einer Depesche des Eroßscherifs von Mekka hat bei
Alguez in Affir neuerdings ein Kampf zwischen der von den
Truppen unterstützten Streitmacht des Großscherifs und den
Aufständischen stattgefunden , die zurückgeworfen wurden und
nach einem Verlustvon hundert Toten die Flucht
ergriffen .
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* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . Juni . (Offizieller Bericht .)
Zur Notterung gelangten heute Umsätze in Pfalz . Bank -Aktien zu
188 .20 Proz ., sowie in Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 188 Proz .
Höher begehrt waren ferner : Anilin -Aktten zu 585 Proz ., Frankona zu
1248 Mark p . S . . Badische Affekuranz-Aktten zu 2285 Mark per Et .
und Oberrhein . Versicherungs-Aktien zu 1125 Mark .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

6. Juni . Eugen Bader von Pforzheim , Zeichner in Pforzheim ,
mit Luise Lüder von hier ; Alfred Milz von Biberach , Heizer hier , mit
Marie Konrad von Burgrieden .

Geburten : ’
29. Mai : Karl Arthur August, Vater Dr . Karl Weyler , Direktor

Anna Frieda , Vater Karl Friedr . Fix , Schlosser . — 1. Juni : Paula ,
Vater Robett Dautermann , Bureaudlmw ».

Todesfälle : '
3. Juni : Karoline Sommer , Witwe des Privatier » Nikolaus

Sommer , alt 67 Jahre ; Amalie Kiefer , Ehefrau des Privatters Wil¬
helm Kiefer , alt 72 Jahre ; Lina , alt 2 Monate 25 Tage , Vater Alberl
Layh, Uhrmacher; Eleonora Hammes , gewerbelos , geschieden , alt 33'

Jahre .
4. Juni : Ludwig Seiderer , Elasermeister , Eh«m ., alt 62 Jahres

Frieda , alt 4 Monte , Vater Florian Herr , Schmied ; Heinrich Jäger, :
Kaufmann ledig, alt 28 Jahre ; Eharlotte , alt 17 Jahre , Later
Friedrich Lippert , Oberinspektor ; Fanny Krämer . Witwe des Rechts¬
anwalts Hermann Krämer , alt 85 Jahre .

5. Juni : Pauline Käfer , Ehefrau des Bahnarbeitsrs Joh . Käfer ,
alt 31 Jahre ; Mathilde , alt 7 4Lonate 24 Tage , V. August Geiger.
Kaufmann .

Wafferstauv des Rheins .
- onstanz . Hafenpegel, 6. Juni 3,98 m <3. Juni 3,90 w).
Schukeriniel, 7. Juni Morgens 6 Uhr 2 48 m (6. Juni 3,58 n )k
Kehl, 7. Juni Morgens 6 Uhr 3,21 w (6. Juni 3 22 m).
Mara «, 7. Juni Morgens 6 Uhr 4,74 m (6. Juni 4,80 w).
Mannheim , 7. Juni Morgens 6 Uhr 4,17 m (6. Juni 4,21 « X

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 6. Juni . 20 Grad Celsius.

Zur Entführung des Ingenieur Richter .
— Jena , 6. Juni . (Tel .) Die Zeißwerke erhielten von

dem deutschen Konsul in Saloniki folgendes Telegramm :
„Keine Nachricht von Richter eingegangen ; Berfuch, Verbin¬
dung Räubern herzustellen, noch erfolglos ."

---- Saloniki , 7. Juni . Der Dragoman der deutschen Bot¬
schaft ist laut „Berl . Tagebl .

" von Kakinopoli zurückgekehrt .
Er äußerte sich dahin , daß in der Angelegenheit des entführ¬
ten Ingenieurs Richter vor Ablauf von vierzehn Tagen eine
Entscheidung nicht zu erwarten sei. Die Bewohner von Kaki¬
nopoli versprachen, eine Verbindung mit den Räubern her¬
zustellen . Vielleicht gelinge dies durch die Vermittelung eines
ehemaligen Bandenführers . Nach Vlättermeldungen befindet
sich der Schlupfwinkel der Räuber bei Livadia . Von anderer
Seite wird ein griechisches Kloster bei Spigi genannt .

Aus dem äußersten Oste«.
t--- Mukden, 7. Juni . (Pet . Tel . -Ag.) Die zuständigen

Behörden bestehen dem Regenten gegenüber auf der Ein¬
schränkung der diplomatischen und militärischen Vollmachten
des Eeneralgouverneurs der Mandschurei und verlangen ,
daß alle seine Maßnahmen vor ihrer Veröffentlichung mit
der Ansicht der Regierung in Peking in Einklang gebracht
werden.

Die mexikanische Frage .
t= Rewyorl , 6. Juni . Die „New Pork Times " meldet

aus Mexiko -Stadt : Die Demonstr ation der Anhängerinnen
des Frauenstimmrechts führte zu einem ernsten Tumult , bei
dem neun Personen erschossen worden sein sollen .

<= Rewyorl , 6. Juni . Nach einer Meldung aus Tueson
(Arizona ) bei Campania sind in dem Altardistrikt 28 Gegner
des Rebellenführers Madero , sogenannte Liberale , summarisch
erschaffen worden.

Eine rationelle Kindrrnahrung muß haltbar und immer gleich¬
mäßig sein , darf keine unverdauliche Stärke enthalten und der Zube¬
reitung keine Schwierigkeiten bieten , muß ausgiebig und billig , sowie
nicht nur nahrhaft , sondern auch wohlschmeckend fern. Me diese Be¬
dingungen erfüllt „ Kufeke "

, welches nicht nur für gesunde, sondern
auch für kranke Kinder die beste Nahrung bildet.

Urin , Sputum
Untersuchungenwerden ausgefüftrt vom Chemischen baoteriologischen
Laboratorium der Internationalen .Apotheke . Dr. Fritz Lindner .

— Oppeln , 6. Juni . (Tel . ) Während eines Gewitters schlug der
Blitz in Crosczuetz in ein Haus , tötete einen 60jährigen Mann und
betäubte sechs im gleichen Zimmer befindliche Personen . Im neüen-
liegenden Stall wurde eine Kuh getötet .

bä Zürich, 7 . Juni . (Tel . ) Ein schweres Gewitter zog
gestern vom unteren Genfer See herauf . Das Schiff „Ge¬
neral Dufour „ wurde bei Rhon vom Blitz getroffen und ein
Teil des Mastes abgeschlagen . Zur selben Zeit wurden im
Kanton Zürich in verschiedenen Orten 12 Häuser durch Blitz¬
schlag eingeäschert, wobei mehrere Personen umlamen .

= Mailand , 6 . Juni . Die Gegend von Intra am Lan -
gensee wurde heute nacht von einem schweren Hagrlschlag
heimgesucht . Eiergroße Schloßen bedeckten den Boden zehn
Zentimeter hoch . Alle Bäume sind entlaubt . Ein Blitzschlag
tötete eine Frau .

Die Unwettcr - Aatastrophe im Bauland .
$ Karlsruhe , 6. Juni . Prinzessin Wilhelm hat dem Ministerium

des Innern für die durch das Unwetter im Taubergrund Geschädigte .!
den Betrag von 1888 Mark zukommen lassen .

Für den gleichen Zwei sind deni Ministerium des Innern vm
Geh. Kommerzienrat Dr . Reiß in Mannheim 1808 Mark und von
einem ungenannt fein wollenden Spender 3888 Mark zur Verfügung
gestellt worden.

ctz Tauberbischofsheim, 6 . Juni . An den Pfingstfeiertagen war ,
wie schon gemeldet, der Fremdenzustrom nach dem Taubergrund un¬
geheuer. In Paimar diente das Schulhaus an den Pfingsttagen als
Wirtschaft . Eine Tafel trug die Aufschrift:- „Trinkt ein Glas Bier
zu Gunsten der Obdachlosen und Geschädigten hier ! Das Glas kostete
38 Pfg . und der Zudrang zu dem „Wohltätigkeitssrühschoppen " war
derart , daß bald das letzte Faß geleert war .

Erdbeben .
bä Madrid , 6 . Juni . (Tel . ) Große Panik herrschte in der

Umgegend von Granada , wo in den letzten 48 Stunden 22
schwere Erdstöße verspürt wurden . Man fürchtet für die Al¬
hambra .

Uergnügungs - und Jtereins-Anzeiger .
lDa ». Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.) ' '

Mittwoch , den 7. Juni :
Sabelsb . Stenographen ». 9 ll . Monatsvers . Gold. Krone , Amalienstr «
1. Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknechts
Koloffeum. 8 '/- Uhr Vorstellung.
MandolinenNub . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnver . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 U. A. H.-Riege , Zentralturnh ,
Rational -Etenographenverein . 9 Uhr Uebungsabend i . Klapphorn ,
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldattilleriekapell « Nr . 58.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% Uhr Vereinsabend im gold. Adler ,
Tnrnarmeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Gartenstr .
Turngesellfch. 8 U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Kchillerschule.
Verein ehem. Prinz -Karl -Dragoner . 8V? Uhr Zuskft. Wacht am Rhein .
Wiirtt . Kavallerillenverei ». 8M> U. Monatsoers . A . Brauerei Bischofs .

Ein Beamtenerholungsheim , welches von der Eonttnental »
Eaoutfchouc- und Eutta -Percha - Eompagnie in Seelze in der Nähe
von Hannover errichtet worden ist , wurde am vergangenen Samstag
im Beisein der Staat !, und Stadt . Behörden seiner Bestimmung
übergeben . Das in gefälligem Billenfttl erbaute Heim liegt inmitten
eines herrlichen Parkes auf einem ca. 17 Morgen großen Grundstück
und verdient infolge seiner gemütlichen, wohnlichen Ausstattung , den
schönen, freundlichen Wohn -, Bibliothek - , Schlaf-, Toilette - und Bade¬
zimmern , sowie den im Park vorgesehenen Turn - und Tennisplätzen ,
den Kegelbahnen ufw. ufw. wohl den Namen eines „Heims ". Jährlich
können hier etwa an 380 Personen Unterkunft und umgeben von all
der gemütlichen Häuslichkeit und der ländlichen Stille Erholung von
angestrengter treuer Arbeit im Dienste der Firma finden . Die Direk-
rion der Continental beabsichtigt übrigens ihren vielen mustergültigen
Wohlfahrtseinrichtungen noch ein neues wertvolles Stück hinzuzu¬
fügen und demnächst auch den Bau eines Junggesellenheims für
Fabrik -Arbeiter in Angriff zu nehmen . 5273a ,

Ueueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen dnrch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Eie ., Karlsruhe . ;
Illustrierte Zeitschrift „Moderne Kunst", Nr . 19. Verlag Rich.;

Bong , Berlin . Vierzehntagsheft 68 Pfg .
Bongard , Dr . Oscar . Die Reife des Deutschen Kronprinzen durch,

Ceylon und Indien . Gewidmet dem Deutschen Kronprinzen . Verlags
C . A. Schwetschke und Sohn . Berlin . Geh. 3 M, geb. 4.50 Ji . •

Die amtliche Kart » de» Umgegend von Karlsruhe , Durlach. Stt *
linge«, Rastatt , Maßstab 1 : 108 888 , herausgegeb . von der Karto -,
graphischen Abteilung der Kgl . Preuß . Landesaufnahme . Prei » 1 Ut.,
aufgezogen 2.50 Jl . Hauptvrrtriebshandlung R . Eisenschmidt, Ber ->
lin XIV . 7.

Epidemien.
— Köln , 6. Juni . Bei einem Soldaten de» Fußarttllerier ^ d»

ments Nr . 8, das zur Zeit auf dem Schießplatz Wahn Ue&uttgett ab»
hält , ist Genickstarre festgestellt worden . Da die Leut« in Baracke«
liegen , befürchtet man , daß bereits Ansteckungen vorgekomme« ffotb .
Der Korpsarzt ist hier eingetroffen , um eine Untersuchung einzuleiten . :

Id Nürnberg , 6 . Juni . Beim 21. Jnsanterie -Regimrnt in Sulz »
bach erkrankte ein Leutnant und ein Soldat starb an Genickstarre,

bä Danzig . 7. Juni . (Tel .) In der westpreuhischen $ **•
vinz -Jrrenanstalt Konradstein herrscht bereits seit länger «
Zeit der Typhus , der wahrscheinlich von einer au » RnKumd
gekommenen Patientin eingeschleppt worden ist , die inzwi¬
schen gestorben ist . Erkrankt sind bis Ende voriger Wochen
zwanzig Personen , und zwar Beamte , Pfl «geperso «al und '

auch Kranke . Die Stadt Konradstein hat umfassende Vorsicht »« !
maßregeln getroffen , damit die Epidemie nicht weiterverbreit :
tet wird .

Triest , 6. Juni . (Tel .) An Bord des gestern aus ^
Newyork eingetroffenen Dampfers der Eunard Line „Sa - ,
xonia"

, der in den Häfen von Gibraltar . Genua und Neapel
anlegt , ist der ungarische Rückwanderer Berufs unter cholera -
verdächtigen Erscheinungen gestorben. Di« bakteriologische!
Untersuchung ist noch nicht endgültig durchgeführt «

Humoristischer .
* Mißverstanden . (In München.) Feldwebel : „Eie woll'n Er <

laubnis dis 1 Uhr . Zu welchem Zweck?" — Einjichriger : „Ich möchte
mir einmal den „Feldherrnhügel " anseh'n .

" — Feldwebel : „So ? Ten
können S ' beim Tag aa anschaug'n !" j

Eingriff . Arzt : „So , nun find Sie wieder vollständig hergestellt : !
ab heute dürfen Sie wiedev effen und trinken , so viel Sie wollen ; :
auch ausgehcn , ganz nach Ihrem Belieben ." — Frau des Patienten :
„Herr Dottor , ich möchte doch recht sehr bitten !"

Zweierlei . „Sie sollten doch mal was recht Gutes schreiben ." —-
„Kommt schon noch ; erst will ich viel Geld verdienen !" (Meggdf . Bl .)
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(Eine Sehenswürdigkeit ^^L7 '
ist

"
das

^-'"'^

Residenz-Theater,
auch durch dessen nur dezent zusammengestellte

Fannlrenprogramme .
Die beiden Wege . Dramatisch.
Fnlano , das nichtswürdige Pferd . Humorvoll.
Weh , dass wir scheiden müssen. WunderschönesTonbrld .

Die Krnder-Schonhetts -Konkurrenz. Dieser Film zeigt unsfröhliche Kindergesrchter, darunter wahre Engelsgeschopfchen,und fesselt dieses Sujet alle Beschauer.Zwei Herzen , die sich finden. Ergreifend.
Bobby hat Hunger . Humorvoll.
Das Pathe Journal . Aktuelle Aufnahmen au» aller Welt,anderem: Die Pariser Haartrachten. — Kanonen-schießiibungen der freiwilligen Marincsoldaten im Hpde-Park . — Der Kon,g von England beim Musikfest des Kaiser¬reichs , m Kristallpalast . — Regattas in Nizza. — Das großeHochwasser in Ratibor. — Petersburg . Besuch des Kron¬prinzen und der Kronprinzessin .
Edelmütiger Verzicht . Drama.
Mit der Zahnradbahn auf den Niese «. — Die Niesenbahn,welche nn Jahre 1910 eröffnet wurde , überwindet in einerGesamtlange von 3624 Meter eine Steigung von 15—68 ° /,und lst die Bauart und die Ausführung derwlben eine tech¬nische Leistung ersten Ranges zu nennen . 8917

ist imstande , sein Haar
selbst zu ondulieren mit
meiner sensationellen

Neuheit

Amritr. Patent-
Kaameller

aus weichem Gummi
( keine Nadel m . Bänder )
für Damen und Kinder ,
erzeugen in kurzer Zeit
prachtvolle, natürliche

. „ _ Wellen ohne Brenn -
scheere . Karten mit 6 u . 4 Stück M. 1 .20 8915 .2 .1

nur im Kammspezialgeschäft

Küchler m IMtim
Messe l . Reihe, letzte Bude.
Bekannt grösste Auswahl in allen
Arte » Kämmen und Haarschmuck.

Praktische Neuheiten.

Seide „ Seidenbändet
nur beste Schweizer Fabrikate , die neuesten modernsten
Farben, kauit man gut auf der Messe im altrenommierten

Seiden -Spezialgeschäft von Hugo Dabmen
aus Rottweil a . N . 8914

9 ^ - RESTE sehr billig !
Ende der ersten Reihe, Bade 22,

Zur Messel
$äcb$i$clK$ Randscbub -Cagcr

R . Asser aus Chemnitz .
Bin wieder mit sehr grossem Lager in Handschuhen

aller Art zu bekannt billigen Preisen eingetroffen . 8916
Stand : III . Gang in der Bude Nr . 110

des verstorbenen Herrn Hertel aus Chemnitz .

Mt 41 , 2. Mt Achtung ! Eide 41 , 2, Seihe.
Onduliere dein Haar selbst!

Haarpfeil mit Haanvellervorrichtung.
1 Bin wieder zur Messe mit dem als einfach und

praktisch bekannten Haarweller hier eingetroffen .
Herrliche Natur- Wellen. — Tage lang haltbar.

Schönster Rahmen zum Gesicht ist gut
frisiertes Haar . Dasselbe dauernd zu er¬
halten , behandle man es nur kalt , da heitzes
Eisen sehr schädlich . Es . behält ferne
natürlich glänzende Fülle , gibt üppig -volle
Frisur . Für Kinder S chrllerlocken .

8 “ IMS
(abrife : M . Koch , Halle o. Saale,

- Mansfelderstrasse 86 . -
1» *' Bitte zu beachten : Nur einfach Pfeil , keine Dovvel -Nadel .

Beständige Ausstellung 9n* »
in praktischen fsg

yerlobnngs-, Hochzeits- ond
* Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel ÄKS
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

j Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen — Schmuck — Damengürtel*

Die

extrabilligen Preise
für Haushaltartikel

8912dauern

bis inkl. Freitag, den 9. er.

cschw
. Knopf .

,Schließefix ,
der neue Dampf -Einkochappara!
von ersten Autoritäten bestens
empfohlen . Zum Einkochen von
Gemüsen , Früchten, Fleisch ,

Milch etc.

komplett mit
Thermometer 2T

= Vorzüge des Apparates: =
Ersparnis an Zeit und Feuerung.
Leichte u . bequemeHandhabung
Verwendbarkeit von Gläsern

aller Systeme.

Mitten-
r Theater —V‘ Deutschlands v
grösstesuornehmslesfimillenlhwlM .

Anfang : 4, 5 ' j-, 7 u . 9 Ehr.

' « •ja

s .s ■

‘
I* Sperrsitz,

C., I. Abt. , bis Ende des Spieljahres
zu vergeben. 8907 .2.1

Ettlingerstratz« 17, III.
Tlovnnn Nnden freundl . Auf-LlnlTIßH nähme b . einer Heb-uuu,uu amme . StrengsteDis -kret. Frau Swart , Ceintuurbaan
21 , Amsterdam . 3134a

Wer
"" '

wogen Umzug»mr Doppelte Rabattmarken.
Unter anderem :

Hübscher Kinderwagen . . zu 14 .50
Feine Rohrwage « mit Gummi . jc 22 .50
Elegante Raturrohrwagen , Gummi, Porzellangriff , mvd. Flechtart . - Ji 26 .00
Elegante Kastenwagen mit Gummi , Porzellangriff . ji 27 .00
ZnsammenHapPb. Sportwagen » Naethers Fabrikat, gepolstert m. Gummi JC 13 .50
Srwje Ml ii Ml |tt>, Stennabot-, NcheMK -, ^rankonia-SinllectDoaen .
S? Naethers Sloria -Klappwagen.

Benutzen Die diese günstige Gelegenheit
8691 .3 .3 und decken Ihren Bedarf auf Pfingsten bei

A VÄ*tO> Karlsruhe
■ « Oag Kaiserplatz.

am Mühlburger Tor Telephon 2241.
Katalog gratis . — Prompter Versand nach auswärts .

MWMmmk

i : L, MiUlers Schirxnfabrik
o

* Inh. : A , Paulick-Rowinski Wwe . Gegründet 1852 .
: : Großes Lager♦ von

i Regens u.Sonnen Schirmen
X Nur prima Qualität . Solide Ausführung.
| taSÄ der Schirme
f Handschuhe— Krawatten — Tadellose HandschuhwascheX Hosenträger 8010.3.3

r 20 HerrenstraQe 20 .

Gerwigstr. 35 u . 37 Karlsruhe Telephon Nr. 468.

Eisenkonstruktionen
- - für Brucken und Hochbau === = =

Glasdächer (mit kittlosem Sprvssensvsiem) , WßllblCChbälltBII
Eiserne Treppen 8673*

Behälter , Apparate und Röhren.

— prima hiesige « chlachthofware — empfehle bis auf weiteresBauchfletsch, frisch oder gesalzen per Pfund 70 Pfg .Ruckenfett, stark , sehr fettreich . « «8 .Braten , sowie Koteletts „ „ 80 „Schmal, , reines, per Pfd. 85 , bei 6 Pfund „ „ 80 „Hausmacher-Grtebenwürste k 8 Pfg ., 10 Stück 75 Pfg . R .—.Karl »-rlsruh-.MLstlbnrg^ einkr-sse 10.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk. an . ohne Vorspesen, an Leute jedenStandes , auf bequeme monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , aufMöbel , Bürgschaft , Abschluß von Lebens- u . Feuerversicherungen gegeben.
Heinrich DiehL Durlach - Walbhornstraße 12.

Privatvermögensverwaltung und Darlehenskafle . B18302

Zur Heise!
-8

Haarbürsten
Kleiderbürsten
Zahnbürsten

Nagelbürsten
Kämme
Schwämme

: Emil Vogel HofL Nachf. *
■ Bürstenfabrik S

3 Friedrichsplatf 3, Telephon 1424. £
krS ■ ■ ■ ■■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■■■■■■■■■• SS '

Ausstellung
Mittwoch ! Donnerstag !

..S .. Brautausstattung .
Zur gell. Besichtigung ladet höfL ein 8931

Jacob Löwe
• n Bros Kaufhaus in Manufaktur, Mode u. Ausstattungen en ditail
Karlsndw , Adleratr . 181 , neb. d. Gasthaus z. ZähringerLöwen.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

Bester Zahler

J. Brauner, SLwmM. IS.
Möbel

neu , spottbillig: Eleg. Schlaf«
S ier-Einrichtuna Mk. 165.—,et, hochfein, Mk. 148 .—, große
Trumeaur Mk. 29.—, eleganter
Schreibtisch Mk. 39.— , sehr schöner
Plüschdiwa «, Mk. 35.— , großerAusziehtisch Mk. 24 .—, einturiger
Kleiderschrauk Mk. 14.—. elea.Schankelfiubl Mk. 19.- . grosseeisern « Bettstelle Mk.8.- . Teppiche,Spiegel , Bilder , alles neu, spottbillWerner . Schlossplatz 13, Eina.Karl-Ariedrichstr. . Part , rechts. K18S18

I « Dnrlach :

gut rentierend,, günstiger Lagewegen als Geschäftshaus geeignetezu verkaufen. Offert, unter 89214an die Exped. der „Bad . Presse".
Herren - und Damenrad mit <

Asrriauf spottbillig zu verkaufen . '
818318 m Adlerstrasse 17. IN.

Ĥ ikahrrad , neu, mit Freilauf ,umstandeh. bist, abzugebeu . B '" "
Markgrafenstr. 8 , 2. Stock , i

DamenmnhSnge
in Tüll und Staff und ein -!
Violine werden billig abgeo^ ^Zu erfragen unter Nr . BlA ?6 m >
der « rved. der .Bad .
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Artillerie- Sund „5t. Barbara
“

Karlsruhe .
DerVerein ver¬
anstaltet am

Sonntag , den
11 . ds. M . einen

Smilim-
ÄÜ5sm8 mit Tanz und Kinder¬
belustigung nach Ourlach (Gast¬
haus zur Blume ), wozu die ver-
ehrlichen Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen
sind . Zusammenkunft nachm . ’ l24
Uhr am Bahnübergang Durlach .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Berel« ehemaliger vab.
Prinz-Karl-Dragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ' f, Uhr :
ZttsniNINLNkunft
im Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein ", Ecke Ritter- u . Gartenstr.

Der Vorstand .

Garlenbau-Verein
Karlsruhe .

Die Monats¬
versammlung
wird aufMitt -
woch , den 14.
l.Mts . verlegt .

> Die verehr !.
I Mitglied , wer¬
den zu einem

AlkKse
nadjZabern
bei Strass¬
burg i . Els .

zu der Rosenausstellung
des Vereins der deutschen

Rosenfreunde
am Sonntag , den 18. Juni I. I .
mit dem Ansügen freundlichst ein¬
geladen , daß eine Anmeldeliste bei'der nächsten Monatsversammlung

'des Vereins der deutschen Rosen¬
freunde , Herrn Stadtgartendirektor
Ries , den besten Führer .

Wir rechnen auf zahlreiche Be¬
teiligung .
8905 Der Vorstand .

Stenograpben-Yerein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
' 1,9 Uhr

Aereiris -
Aöend

im
Geld. Adler ,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Iffl n u
gegründet 1878 .

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab , im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone", 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

lecken Mittwoch,
abends 9 Uhr

Uebnngsabend
im Vereinslokal „ Klapphorn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr.)
Systemgen ^uJFreundê mllkommen.

Mandoline -Klub
Karlsruhe.

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .
Heute abend Pj ^ obC ,M29 Uhr :

Der Vorstand

unterdem KriitrktoralI . K . D . örr Sroß -
tjeriogtn £ufft von baden .

Heute , Mitt¬
woch, 7. Juni ,

, abends 9 Uhr :

ziitmmen-
im Vereinslokal
„Landsknecht",

Garten . (Bei ungünstiger Wit¬
terung unteres Lokal .)

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht, da die Auszahlung der
Geldpreise an die Mitglieder er¬
folgt.

Oberes Lokal:

Dorslanbssitzung.
8932 Der Vorstand .

Teilhaber
^ederm . pass ., mit 300 Jf sofort
gesuo>F . Glänz . Sache. Offerten
„ZtfMt ** hauptpostlag . B18314

Hansa - Bund
für 8merbe, Hatidel und Mistrie.

Ortsgruppe Karlsruhe.
Am 12 . Juni findet in Berlin der

1. Mgmeink dkiiWk Hachtag
statt . Es sind hierzu Extrazüge mit ermäßigtem Fahr¬
preis in Aussicht genommen . Wir bitten um eine
definitive Anmeldung und ersuchen diejenigen unserer
Mitglieder , welche an dem Hansatag teilzunehmen ge¬
denken, sich möglichst bald auf dem Bureau der hiesigen
Handelskammer anmelden zu wollen . 8722 .2 .2

Der Vorstand.

Stenographie .
Am Dienstag den 13. Juni , abends l !»9 Uhr . eröffnen wir

unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstraste 41 , Setten -
»» einen

in
bau einen

Anfängerknrs für Hainen tt . Hem»
«atz öenr Wem Stolze -Schrey.

Für die Güte dieses Shstems spricht allein schon der Umstand, daß es
mit 114478 Unterrichteten in Deutschland an der Spitze aller Systeme
steht. Für den Erfolg übernehmen wir weitgehende Garantie . Honorar
einschließlich Lehrmittel 10 Mark . 8926
Anmeldungen am Eröffnungsabend oder bei F . Kasper , Lessingstr. 37.

Slenmavhenvereik Me -Schrey.

I Karlsruher Sclmchklnb
[ 1 . Bad * Schachkongress
j io .—11. Juni 1911 ( im Stadtgarten ) .
■ Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden gebeten , die für den
■ freien Eintritt in den Stadtgarten und zu den Turnieren notwendigen
» Vereinsabzeichen im Caf6 Bauer gell, in Empfang nehmen zu
■ wollen , dafelbft find auch Dauerkarten (Preis Mk. 1 .— ) für Nichtmitglieder
5 erhältlich. 818168.2 .2 Der Vorstand .

MWilM SlemWOil-Vmiii
Wir eröffnen Donnerstag , den 8. ds . Mts . , abends halb 9 Uhr ,

in der Rest . „Tanne ", Ecke Kaiserallee und Körnerstraße , einen

Stenographie -Kursus.
Honorar Mk . 5 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kursus . 8887 .2 .2

Der Vorstand .

COLOSSEUM .
Waidstr . 16/18. Direktion : Gust. Kiefer. Telefon 1938.

Von Mittwoch, den 7 . bis 9 . Juni 1911, abends 81!« Uhr

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles
des Frankfurter Intimen Theaters .

Artistische Leitung : Josef Juhasz .
jp - Im Bunten Teil ! TC

Neu ! I ! „Kleine Mädel müssen schlafen gehen " von Harry Waldau .
N0V

thlager ! Dfe GOUVCHiailte ! Weutŝ nd?
Schwank in 1 Akt von A . Neidhardt .

Vorverkauf f . numerierte Plätze nur im Colosseumbüro v . 11—121|2 Uhr .
Bekannte Colosseumpreise und Vorverkauf stellen.

Kasseneröffnung eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . B18248

Utonmger (Barten
Heute Mittwoch, de« 7 . Juni ,

abends 8 Uhr : 3909

=== Erössnungs - =

MMr -Knzert
gegeben von der Kapelle des

SelWrtifletMMte. Jroiecm“
Leitung : Obermusikmeister H . Liese.

Eintritt s Person 20 Psg .
Schöllbronn Albtalstation .

Basthous und Pension „Sonne“.
Neuer Saal 4287 a.io.io

für Ausflüge von titl . Vereinen , Gesellschaften, Schulen Schönster Aus¬
flugspunkt ins nahe Gebirge . Größte u . schönste Lokalitäten bei vorzügl .
Speisen u . Getränken zu mäßigen Preisen . Post u . Telephon im Hause.

Um geneigten Zuipruch bittet der Eigentümer 131 . Wipfler .

B.-Baden . Konditorei u. Caf6 Flößer
Gernsbacherstr . 18 , Telephon 594 empfiehlt sich für Ausflügler .

Beste Bedienung . Bill . Preise . Fremdenz . im Hse . 4592a*

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Kurhaus Brubach
Gutes bürgerliches Haus .
5302

Jagdgelegenheit .
Inh . : H . “ Telephon im Haus . |

Brubach , Küchenchef.

Bekanntmachung .
Nr . 67 621 . Die unentgeltliche

Einsichtnahme in die Adreßbücher
bei der polizeilichen Meldestelle u .
auf den Polizeiwachtstuben betr .

Das Adreßbuch, besten unentgelt¬
liche Einsichtnahme jederzeit mög¬
lich ist, liegt bei der polizeilichen
Meldestelle sowohl wie in sämt¬
lichen Polizeiwachtstuben zur all¬
gemeinen Benützung aus .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
Krißh .Kezirksaiilt — PsliMrektiin

Schaible . Koch

Pferdversteigerung .
Am Samstag , den 19 . Juni d.

fs. . 19 Uhr vorm. , wird auf dem
asernenhofe 1 dienstunbrauchba¬

res Pferd gegen Barzahlung ver¬
steigert. 5298a

Telegraphen -Bataillon 4.

Pserite - Kerstchentitg.
Donnerstag , den 8 . Juni d. I ..

nachmittags 3 Uhr, wird in» Hofe
des Grohh . Marstalls zu Karlsruhe
— 1 Rettpferd — ohne jede Ge¬
währ gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Die Bedingungen wer¬
den vor der Versteigerung bekannt
gegeben. 8641 .2.2

FreilMge
Versteigerung.
Donnerstag , den 8 . Juni ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auktionslokal Zub¬
ringerstraße 29 im Auftrag des
Speditionsgeschäfts Karl Friedr .
Kurr gegen bar öffentlich verstei¬
gern , als :

Fahrräder , Nähmaschinen. Mö¬
bel, Betten re. rc ., 8894

wozu Liebhaber böflichst einladet
J . Hischmann sen , Mltonaißl'.

eichte , » gelmlmen
u . Reparaturen werden billig und
gut ausgeführt . Jährl . Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B18292.2 .1

K . Bing , Karlstraste 41 .

Sonderangebot
Tamenkostüme . . . . Mk . 9 .75
Kostümröcke . . 2.90
UnterröckeMk. 1.20, Blusen „ — .95
Staubmäntel . . . . „ 2.90

Wilhelmstr . 34 , 2. St ., r .
Keine Ladenspesen. 8338

States Armin
SnntMis

Reue Kmsderm
Sfliifniirticii
sind noch billigst zu

haben bei

Karlsruhe
Fernsprecher 152.

!«M - «od Pfiial-
mm Gelder

An - u . Verkauf von Rest -
- kaufschillingen ctc. durch

August Sclimftt ,
Hypotheken- und Bankkommissions -

Geschäft ,
Karlsruhe — Hirschstrasse 43

Telephon 2117 . 7978 *

ofort auf flottgehendes Unter¬
nehmen gesucht. Gute Sicher¬
stellung. Offerten unter 8525 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 6 .5

Mk. 10000
als 2 . Hypotheke auf Ia Geschäfts
haus in Durlach zum 1 . Juli d . Jk
aufzunehmen gesucht. Pünktliche
Zinszahlung . Offerten unter fl . fl.
postlagernd Durlach ._ 8921

Sbtf sichere MmWelier
werden 499 Mk . von Selbstgeber
gesucht . Abzahlung ffffäbrl . 100 Mk .
Offerten unter Nr . B18249 in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeben.

5 bis 700 Mark
werden gegen Sicherheit zu leihen
gesucht nur von Selbstgebern .

Gefl . Off . unter Nr . B18297 an
die Exped. der ,,Bad . Presse" erb.

Perloren
im Stadtgarten goldene Brosche .
Gegen Belohnung abzugeben
818226 Klauprechtstratze 25. V.
Gelber Schnauzer
auf den Namen „ Flock" hörend , ist
seit 2 . Juni in Ettlrngen entlaufen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
im Schwarzwaldhans Ettlingen .
Aapellenweg , ^ §810

Sodawasser
Limonaden

aSfWiesYerahlusl
JHIeiiwcrRaitf für

Pforzheim u . Karlsruhe

Pfg-

Psg.

G. m . b. H .
hergestellt in eigener Fabrikationsanlage nach neuestem
Verfahren und nach bewährten Rezepte « . Achten

Sie bitte auf Folgendes :
1 . Auf die Qualität der Limonaden .
2. Auf deren neuartige « , praktischen Verschluß ,

der das unangenehme Spritzen verhindert .

Wir bitten «m einen Versuch.

Sodawasser
5 Pfg. die V, Liter-Flasche Inhalt 5

12 Pfg- die Vi Liter-Flasche Inhalt 12
Limonaden

mit Himbeer - oder Zitronen -Gesckmack

10 Pfg - die '/. Liter-Flasche Inhalt 10 Pfg-
25 Pfg- die 1/i Liter-Flasche Inhalt 25 Pfg-

Preise ab Fflialen oder von 20 Flaschen ab frei
Haus gegen sofortige Kasse .

Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw .
die großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt werden und
werden ebenso zurückgenommen, sie bleiben , da ge¬
schützt, unser Eigentum .
Verlangen Sie Ihre Limonade «nr i« Flasche

mit Ries -Verschluß.
Ferner : Diverse

Mineralwasser .
Himbeersaft

garantiert rein, in Fl . zu 50 , 65 Pfd.

1 .10 , 1,50 , offen» per Psd. 50 Pfg.
Zitronensaft

Flasche A5 und 50 Pfg -

Brause-Limonadebonbons
in verschiedenen Geschmacksarte»

per Würfel 5 Psg . und 2 Psg.

frische Zitronen
Stück 4 , 5und 8910

Pfannbudi & Co
.

Für Jungen von 8 Jahren

Klavierlehrer
gesucht , mögl . im Zentrum . Off.
unter llkr . B18269 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse" .

, erteilt Rachhilfe -
r stunden in Mathe¬

matik . — Offerten1 unter Rr . B18255an
die Expedition der . % b Presse"

Italienisch, V

Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi , Douglasstr . 28 , pst

Altes Zinn,
Kupfer, Messing u. Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen |h . Otto Bret Schneider ,
4404* Zinngießerei ,

Karlsrube. ätmnfUakxJiO



5it . 259 « ittugvlirtt. Mttrwocq trm 7. Zunt 1911. » adtfiye Preffe . Seite 7

Ccht südamerikanische

Panama -Hüte
M . 6 .50 , 8— , 10. —, 12.— .
15 —, 18.—. 20 .— , 25 .—

u. s . w .
mit Band und Leder, fertig

garniert. 6746 .6 .6

Panama - Import,
Kaiserstrasse 191 .

Bevor Sie sich einen Einkoch¬
apparat anschaffen, taffen Sie sich
den neuen Dampf - Einkochapparat

..SlhIIeM
'

. . tm. 9.50
„Me-ÄlM"

. ffct 13.75
„Me-Mlel", Ti®. 17,-
vorführen und Sie werden be¬
deutende Torteile finden.
Rabattmarken . Tel . 1364 .

Edmund Eberhard
Haus - u . Küchengerätemagazin .

Herren^
Kleider . Dameukleider . Schuhe
bezahlt am beve « Bl 8174 .4.2
4 . GroO , Markgrafenstraße16.

Aelterer Herr ob . Dame findet
bei jüngerem Ehepaar
lebenslängliche Wege
geg. einmal . Vergütung . Geil . Off.
unt . 1412 bahnpostlag. Karlsruhe .

Kleine Tigel -
oder Bostonpresse
zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 8924 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

ZU wfrnifcn :
2 dunkelpolierte Bettstellen mit
Rost. Matr . n . Polster Mk . 160 .—.
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz Mk. 60.—. 1 Nacht¬
tisch mit Marmor Mk . 13 .—, ein
zweit. Schrank Mk . 30 .—, 1 Sofa
und 6 Polsterstühle Mk. 30.- . ein
Diwan Mk. 36.—. 60 .— u. 60.— .
1 Chaiselongue Äk . 35.—, 1 kl.
Herd Mk. 26 .— . B18319
L . Hischmann , Herrenstr . 16.

MS " Zu verkaufen : *9C
3 Maschinen für ein Fahrgerüst
nebst Schienen , Seile , Scheren und
Flaschenblöcke , 2 Winden , 1 Hand¬
wagen, 1 « ettenzng , 1 Schubkarren ,
einige Hebeeisen, Steinschlegrl ,
Leitern u . Verschied . Mühlburg ,
Fabriksträste 13. B18316

öidölie Seftflellc "%Ä 'm
Rost.Matratze u .groß .Federbett 40J !
1 pol. Bettstelle mit Rost 26 „
1 pol. Bettstelle mit Rost 8 „
1 groß . Küchenschrank 8 „
1 groß . pol . Kleiderschrank 26 „
1 groß . Kinderbadewanne 4 „
sind zu verkaufen . B18322

Lesfingstraste 38 im Hof.

2(UyU(U | QJlIie ma/chiNehrÄ
erhalten , billig zu verkaufen . B"»"
Geora -Friedrichftr . 4, 3. St . , lks .

H .«Fahrrad , tadellos erhalten ,
umständehalber bill. zu verkaufen.
818310 Gerwigyr . 6 , 4. St . , r .

Sertenraö
817724.7,2 Fasanenstratze 3, fl.

Lieg- «. Sitzwage«
aut erhalten , billig zu verkaufen .

Marienstraße 68, IV . r .
Kinderliegwagen, noch gut erhalt .,
für 8 M zu verkaufen 1818279

Wilhrlmstraße 23, IV . St .
Ein sehr schöner , noch faft neuer'

(mit Nickelgestell)
zu verkaufen .

B18313 Werderstr . 8, IV.

öraunwallach , 7jährig ,
aut im Zug, für jeden
« weck geeignet. B18885
uugustastr . 8, 1 . Stock .

Hochfeine ' hjährige getigertej Borer-We
von prämierten

Eltern stammend,
lt zu veräußern . 6324a
Friti Breunig , Hanptlehrer

bei Heidelberg.

Statt besonderer Anzeige.
Tiefberrübt machen wir Verwandten u. Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

<£mt( Odevacker
Dienstag früh 4h. Uhr infolge eines Unglücksfalles nach
schwerem Leiden sanft entschlafen ist. B18317

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Familie August Oberacker .

Karlsruhe , den 7. Juni 1911.
Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr statt.
Trauer haus : Scheffelstr. 44a.

Verdingung.
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt i . B . sollen folgende Ausführungen und Lieferungen durch
nochmalige Ausschreibung vergeben werden, da bei der ersten Aus¬
schreibung geeignete Angebote nicht eingegangen find.
Los 52 Zimmerarbeiten für Wirtschaftsgebäude I , II und HI , E^er-

zierhaus , Büchsenmacherwerkstatt, Turn - und Fechtgerate-
schuppen I und II ,Los 53 wie vor für Stabsgebäude , Kammergebäude, Patronenhaus ,
Mannschaft -Latrine 1 , II und III .

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragten Architekten
P . Oehler , Rastatt , Rathaus III , erhältlich.

Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehenwerden.
Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf.

schriften find bis
Freitag , de« 1« . Juni 1911 , vormittags 10 Uhr ,

an das Bürgermeisteramt Rastatt i . B. einzusenden. 8301a
Rastatt , den 1 . Juni 1911 .

Das Bürgermeisteramt .
I . V . : G . Ertel . Zoller.

Damenhüte
garniert und ungarniert , in grösster Ausw ahl ,

mit

Eine Partie zurückgesetzte Hüte
504 1.— 1.50.

E. E. Lassmann
Kaiserstraße 235 . 8936

I Durch Einführung in die
Familie eines älteren , in¬
validen Arztes kann jungem ,
strebsamem Arzt Gelegenheit
verschafft werden , später die

ausgedehnte
Praxis

selbständig zu übernehmen .
Ehrenwörtliche Zusicherung
strengsterDiSkretion verlangt
u . gegeben. Unter Einsend¬
ung eines genauen eurriculum
vitae , Angabe von Referenzen
sind gefl . Anfragenzu richten
sub S . 3408 an Ilaasen -
stein & Vogler , A .-G .,
Karlsruhe . 8904,3.1

Erfinder .
Zur Ausbeutung u . Fabri¬

kation Erfindung od . Ideen
i . Auftrag zu kaufen gesucht
u . werden evtl , höchste Preise
bezahlt . Off . unter ii . 1240 F.
an Haasenstein & Vogler .""

.-G . , Karlsruhe . 8933

I

CO Seegras
in guter Qualität preiswert
abzugeben . Anfragen unter
H. 1242 F. an Haasenstein L
Bögler , A.-G .,Freib «rg i

gener « u. Menbrmicheii.
Agentur gesucht . Offerten m . Ge-
halts -Ansprüch. unt . Nr . 6323a an
die Exped. der „ Bad . Preffe

Auf unserem Bureau kann e,n

intelligkntnIllugk
mit guter Schulbildung sofort ein-
treten . Gelegenheit für Ausbildung
im Zeichnen und allen sonstigen im
Geschäft vorkommenden Arbeiten .
Frank & Engelfried,

« rchit.- Bureau u . Baumaterialien ,
Oberkrrch ._ 6275a

Für unfern Backsteinlagerpiatz

l iVIIIW » ~

__ Platzmeister.
Damvfziegelei Rappenwörth

G. m b. H„ Hübschstraste Nr . S.

Tiefbauunternehmnug in grüß .Stadt Badens sucht zum Eintritt
auf 1 . Juli od. später einen durch¬
aus tüchtigen 3.3

Kaufmann
für Buchhaltung (amerik.) , Korre¬
spondenz rc. und Vertretung der
Geschäftsführers . Nur solche Be¬
werber , die schon in derartigen Ge,
schäften tätig warem wollen Offerte
mit LebenSlauf, Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen unter 6246a an
die Exped . der „Bad . Preffe " einsend.

Größere Firma Mittelbadens
sucht zum Eintritt per I . Juli evtl,
früher eine tüchtige

Stenotypistin
a . d. Exp , d . „Bad . Preffe " erbet . 3 .1

für leichte Kontor « und
Lagerarbeite« gesucht.
8934 Eisenlohrstr . 37 , p.

Gewandte

MschiiltHMm
sOliver ) , welche auch flott steno¬
graphiert u . eine schöne Handschr.
schreibt , sofort für größeres Bau¬
geschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 8913 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Mehrere kräftige

Taglöhner
zum sofortigen Eintritt in
unserer Gießerei -Abteilung
gesucht bei dauernder Be¬
schäftigung. 5303a.2.2

Durlach .

Gietzerei-Werkschreiber
n großer Fabrik in der Nähe von Karlsruhe zu möglichst
ldigem Eintritt gesucht Zuverlässige Bewerber mit guter
mdschrift und flott und ficher im Rechnen wollen Offerte
it Zeugnisabschriften u . GehaltSansprüchen unt . E . K . 4503
i Rudolf Moese , Sarlsruh « einsenden . 8764LL

H. Stellen finden :
Koch .RestaurationS » «.Beiköchinnen»
Kellnerinnen . GasthauSzimmer -
mädchen , Privat -, HauS - u. Küchen -
mädchen . 1818276

Frau Anna Höfler ,
Zähringerstraße 8 , 2. Stock,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Blechner Mil ^
Installateur,

ein tüchtiger , findet dauernde Arbeit .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr . 29.

30 tüchtige

Erdarbeiter
finden am WafferleitungSbau im
Stadtteil Beiertheim gut bezahlte
Beschäftigung . Zu melden an der
Baustelle . Breitestrafie . 6320a

Gesucht per sofort od . spätestens
1 . Juli perfekte

Köchln
bei hohem Lohn. 6243a
Frau Fabrikant Richard Linck,

Oberkirch (Baden ).

m , eWito Wen ,
das kochen und alle häuSl . Arbeiten
verrichten kann , wird sofort oder
auf 15 . Juni gesucht . 8927.2.1

Durlacher Allee 4,
Zigarrengeschäft .

Gesucht
jüngeres Mädtüchtiges, jüngeres Mädchen für

häuslrche Arberten und zu Kindern
per 16. Juni . B18307.2 .1

Hirschstraffe 107 , I.
Fleißiges , reinliches Mädchen

für den Haushalt gesucht. 2.1
B18289 Kaiserstr . 14 a im Laden .

Ordentl . Mädchen für häustzche
Arbeiten sofort gesucht . Näheres
Parkstraße 7, III . Stock . B18304

Suche für sofort ein Mädchen ,
das schon geoient hat . 3318273

Frau Prof . Werg ,
_ Hübschstraße 34 , 3 . Stock .

Ein fleißiges Mädchen, das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . Juli ges.
5818212 Hirschstratze 52, II .

Geübte Kleidermacherm kann
sofort eintreten . B18311

Herrenstraffe 35 . 3 . Stock.

8« LebnnWm
E . Hagel , Robes, Akademiestr . 57.

Stellen -Gesuche.
Lüchl. Kaufmann

sucht sofort oder später geeigneten
Büro - oder Reiseposten. Gest. An¬
gebote erbitte unt . Chiffre Bl8299
an die Expedition der „Bad . Presse "

30 M öemjcitip,
der mir eine dauernde Stellung
besorgt als Portier , Magazinier
oder Bürodiener . Geht auch ausw .
Zu erfragen unter Nr . 1818213 in
der Expedition der „Bad . Preffe ".

AM«, ««bür. Am
sucht Stellung als Haus - oder
Bürodiener . Zu erfragen B18272

Werderstr . 80a , Hinterhaus .
Fräutei « mit guten Zeugnissen .

Kenntniffe der französ . Sprache ,
wünscht Stellung als Kontoristin ,
Kassiererin oder Verkäuferin für
sofort oder später . Offerten unter
Nr . Bl 8283 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

E Busfelsraulein
» m . gut . Zeug «. sucht Stelle .

Näheres bei Bl 8323
Eudwlg Eisenlöffel ,

Bechnhofstratze 28 , Stb .. 2. Stock.
GewerbsmäßigerStellenvermittler .

Einfach. Kinderfränlei « , welches
Haushaltungsschule besucht hat u .
im Nahen bewandert ist , 17 Jahre
alt , sucht Stellung sofort od . später .

Offerten erb . unt . Nr . 6322a an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Kaushittterin
Frl . , alleinsteh . , aus best . Hause ,
tücht. in der Küche , sucht Stelle
als Haushälterin , übernimmt jede
Arbeit , geht auch tagsüber .

Offerten unter Nr . Bl 8268 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Kräftige ScheckliMe
vom Lande sucht Stellung .

Zu erfr . Hebamme Helfinger .
Durlach , Hauptstr . 54._ 8928

Eine junge Frau sucht Aushilfe
für Kellner,nnen . B18308

Mühlburg . Lameystraße 9 .

Vermietungen.
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautionS -
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , »arm . Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Müblburg . 989»

■ Laden ■
per 1 . Juli evtl , auch später in
einer Amtsftadt Mittelbadens , in
welchem z . Zt . Kolonialwaren be¬
trieben wurden , zu vermieten .
Fachkundiger Kaufmann , der Jn -
stallationsartikel und Kleineisen¬
warenbranche würde am Platze
gute Existenz finden .

Anfragen unter Nr . 6286a an
die Expä ». der „Bqd . Preffe " erb .

öpetfal'flbteilmg
für

ßerm flttsüge ^ Maß
Unter der Leitungeines erstklassigenZusdineiders
und bei Verarbeitung von nur prima Stoffen,
liefere ich feine Herren - Anzüge bei tadelloser
Ausführung unter Garantie für guten Sitz und

bester Verarbeitung zu
Jl 45 .— M &S .— Jl 65 .—

0. feibelmann,
Kaiserstrasse 175, I. Etage,

im Confectionshause von Hirt 6 » Sick Nadif.
8930

Einfamilikilhmis
in der Nähe von Karlsruhe auf
1. Juli ds . IS . zu vermieten oder
unter aünst . Beding , zu verk . 8695
Näh . Durlach , Sophienstr . 14 . I.

Eine Aulo-Remise
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Bl8244 .2 .2 Eisenbahuftraffe 3.

Wchmiig m oerniefen.6 Zimmer und Bad auf sofort oder
spät .,allesneurenoviert .Uhlandstr.7.
2. St . Zu erfr . Uhlandstr.9. B17684

Uorkstratze 17
3 . Stock , eine hübsche , große 4-
Zimmrr - Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli d. I . zu vermieten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst. 7857»

Gölheslratze 37, I,
ist eine Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern , Küche, Bad , Mansarde
nebst Zubehör , auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 2. St . 8922 .3.1

3 Zimmerwohnung . 2 Ballone
u . Mansarde , 4 . St ., ohne vis-L-vis,
wegen Versetz , per 1 . Juli zu verm.
3317318 .9.4 Maxaubahnkr . 37.

1 Mansarben -Wohuung, 2 bis
3 Zimmer , sofort od. 1. Juli zu
vermieten . B18271
Wielandstraße 20, 1. St ., F . Seid .
Amalienstr . 7. ist eine schöne 4
Zimmerwohnung m . Bad u . Zube¬hör per sof . od . später zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Amalienstratze 15, Hths .. eine
2 Zimmerwohnung mit Kochgas
zu verm. Zu erfr . Vdhs. 2. St .

Bahnhofstr . 36 ist eine Wohnung,bestehend aus 4 Zimmern , Küche,Keller u . Kammer , auf 1. Jun
zu vermieten . Näheres im III .
Stock .. Vdhs. B18275

Bismarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe-
griffen ) u . Zubehör, zu vermiet.Näh . Stephanienstr . 34 . 4585

Fasanenplatz 13 ist im Hths. eine
Zweizimmerwohnung auf I .Juli
deSgl. 1 oder 2 Mansarden an
alleinstehende Frau zu vermiet.
Näh . im 2. St . B18280

Gerwigftraße 58 ist im 2. Stock,Borderhaus , eine schöne3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Küche und
Keller ; ebendaselbstist im Hinter¬
haus 2. Stock , eine schöne3Zimmer -
Wohnung mit Küche u . Keller auf
1 . Juli zu verm eten. Näheres
im 2. Stock , Vorderbs . B18287 .2.1

Karl -Wilhelmstraße 12 schöne
5 Zimmerwohnung , ohne bis-s -
vis , mit Bad , reich! . Zubehör zu
vermieten . B17975

Leffingstraße 13 ist eine schöne
Wohnung , bestehend aus 5 Zimm .das eine kann als Bad benützt
werden , sofort zu vermieten.
Näheres parterre . 1818288.3.1

Luisenstr . 41 , Seitenbau , 1 . Stock,2 gr . Zimmer , Küche u . Keller an
ruhige , kleine Familie aus I . Juli
zu vermieten . Näh. 2. St . B'° '^2.1

Srhützenstraße 42 ist im Hths . eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näb. im Laden. 581«»«-»-*

Werderstraße 55, p., eine schöne
Zweizimmerwohnung mit Koch-
u . Leuchtgas i. Hause, wegen
Todesfall sofort an kleine Fam.
billig zu vermieten. Näheres
daselbst II . Stock . B18298

Winterstraße 2?, Borderhs .. 5. St .,ohne vis - L - vis , ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnung an kleine ,
ruhige Familie auf 1 . Juli zu Ver¬
mieten . Näh . 3. St . r . B18177 .3 .2

Aorkstraße 12 ist schöne Zweizim¬
merwohnung an junge Familie
ohne Kinder per 1 . Juli z . verm.
Versehen mit Koch- n. Leuchtgas .
Zu erfr . das . parterre . B18282

Zirkel 5. Vdhs., part „ ist eine kl.
Wohnung an alleinfteh. Person od .
Ehepaar auf 1 . Juli evtl, später
zu vermiete «. 8918 .2.1
Näheres 2. Stock, vormittags .

ZllS Heschästsgehilsinuenheilll
Des bai>. FrMMreins. Herttllstr.3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effeu-
zeit von 12—2 Uhr . 6544»
Angenehmesgeselliges Zusammen ^

leben . — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

ga einen MM
nahe Karlsruhe ist eine 3 Zimmer -
wohuuug mit Zentralheizung und
Gartenanteil nebst sonstigem Zu¬
behör, z. B. Gas - u . Wasserleitung,auch Badegelegenheit, zu vermieten.
Offerten find unter Nr. 3700a andie

Sped
ition der .Bad . Presse"

» lierte Zimmer !
hell und freundlich , sind per sofort
an Fräulein oder solide Arbeite ;
billig zu vermieten bei ' 1818320
Ferd . Michel , Schneidermstr . .
Akademiestr. 24 , Seitenbau . 1 Tr
Ifatmor @ut möbliert , sofort od
OllUUItl , später zu vermieten .
1818266.3.2 Luisenstraffe 18 , 3. St

8«I möbl. Ammer LL .L
« 18290.2.1 Akademiestr . 15,4 , St

Zwei schön möblierte Zimrnet
zu vermieten . B18273
_ Schefselstraße 6, II .
Adlerstraße 18 , III . St . , RitÜ

Ecke Zähringerstratze , ist ein schür
möbl . Zimmer für sofort zu ven
mieten,_ B1830!

Erbprinzenstratze 28, 2 Tr ., , lks.
iin neuem Hause) ist per sof . oder
später ein hübsch möbl . Zimme
mit od. ohne Pension an bess. Herrn
zu vermieten ._ SB18246,2.ä

Hirschstraße 62 , Part ., ist per sof
oder später ein großes , gut möb'
liert . Zimmer zu verm . 181798t4IT44 , ijiminu qu uctm . - tauv

Kronenstr. 6, 3 . St ., in der Näh«
vom Zirkel , ist ein gut möblierte
Zimmer per sof . zu vermiet .

'
Leopoldstraße 18, II . St ., ist ein»
frdl . möblierte Mansarde zu ven
mieten. 331827",

Leffingstraße 78 , Part ., links , ist
ein gut möbliertes , gesundes
helles, großes Zimmer mrt zwe
Belten sof . bill. zu verm . 181813t

Riippurrerstraße 30, III ., ist eil
unmöbliertes und ein möbliertes
Zimmer in ruhigem Hause billij
sofort od . spät , zu verm . 331823?

Sofienstr . 65, III . , Eing . L es sing
straße, ist ern gut möbl . Zimme
mit 2 Betten , mit od . ohne Pens
per sofort an 2 sol . Herren odei
Damen zu vermieten . B1827<

Steinstraße 7 , 2 . Stock, ist ein gui
möbl. Zimmer bei kinoerloser Fa
milie sogl . zu vermieten . 33182102.1

Zähringerstraße 63, nahe denk
Marktplatz, Hth, 1 Treppe rechts
ist gut möbl. Zimmer ohne vis -äi
vis, mit Aussicht in Gärten , zik
vermieten. _ 331786%
Ein unmöbl. Zimmer wird geg

Beaufsichtigung eines Hauses ar
einen Mann oder Frau unentgelt :
lich abgegeben. 331830 ,
Näheres Marienstraße 70, II . St

SomrneraufenthirU.
Schön möbl. Zimmer auf denk.Lande, Nähe des Albtales , vor

herrlichem Wald umgeben , mit od
ohne Pension zu vermieten .

Offerten unter Nr . B18294 ert
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Mittlerer Lagerraum od . Werk »
statt auf sofort zu mieten gesucht
Offerten unter Nr . 1818291 an in*
Expedition der „Bad . Preffe " .

Kl . pünktl . Famil . sucht freundt
Bierzimmerwohnung mit Zubehör
in nur ruhigem Hause per 1 . Öffc
Off . m . Breis unt . Nr . B18295 ar ,
die Exped. der „Bad . Preffe " erd

eine gröbere 3 Zimmer %
. Wohnung , Mittelstadt

od. Oststadt, mögl . mit Badezimmer
Offerten unter Nr . B18305 an di *
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Suche per 1 . Juli 3 - oder 4 .
Zimmer -Wohnung im Zentrum
der Stadt . Näheres B183VL

Adlerstraste 17. 1 . Stock.
Ein großes oder 2 kleinere gut
öbl. Zimmer im Zentrum der

^ adt per 1 . Juli v . beff . HerrnlDauermieter ) gesucht . Offerrenm,t Preis unter Rr . B18293 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Pension-Gesuch.
Für ein Fräulein wird im Zentrder Stadt Zimmer nebst Pension

aus 15. Juni zu mäßigem Preis
gesucht. Offerten mrt PreiSang
unter Nr . 8936 an die Exped . der .
. Bad. Preffe " erbeten .



etfte 8 MarNfHe KrsffS . Mittwoch d«« 7« Zmrk 1911 . Nr. 259

Nur während der Messe , vom 7 . er . bis 13 . er . So lange Vorrat

Wassergläser , gepreßt 4 4
Bierbecher , gepreßt, Form Gustav 9 4
Weingläser , gepreßt 8 u. 10 4
Kinderbecher mit Henkel 9 4
Likörgläser , gepreßt, jede Form 6 4
Glasteller , gepreßt , 4 4
Zitronenpressen , gepreßt, groß 9 4
Salz- u . Pfeffermenagen , gepreßt 6 4
Lichtmanschetten , gepreßt 6 4
Leuchter 22 , 45 4
Vogelbadehäuser mit Haken 25 4
Fliegengläser 13 4

Ein Doppelwaggon Glas
Sturzflaschen mit Glas 16, 24 4
Sturzflaschen mit Glas, geschliffen 60 4
Mopskrüge , blau oder weiß 30 4
Wasserflaschen mit Stopfen 38 4
Taschenflaschen mit Metallverschl . 20 4
Wein- oder Bierservice ,

Flasche mit 6 Gläsern 95 4
Wein- oder Bierservice ,

bemalt , Flasche mit 6 Gläsern 1 .35
Likörservice ,

Flasche mit 6 Gläsern u . Tablett 90 4
Markenteller zum Bekleben 20, 28 4
Zuckerteller , gepreßt 4 4

Likörgläser , Halbkristall 13 4
Likörgläser , Halbkristall, geschl . 18 4
Weingläser , Halbkrist ., vergeh . Form 17 4
Weingläser, Halbkristall , geschl . 25 Jf
Bierbecher , geschl ., >/* Ltr . 25 4
Römer , aparte Form , m . hohem Fuß 45 4
Bowlengläser mit Henkel 24 4
Bowlengläser mit Henkel , geschl . 35 4
Käseglocken mit Teller , geschl . 75 4
Obstteller , geschl . 28, 35 4
Schalen , geschl. 38 , 48 4

Porzellan , dekoriert
Tee- od . Kaffeetassen m. Goldrand 24 4
Tee- od . Kaffeetassen m.Blumendek . 24 4
Milchtöpfe, 6 Stück im Satz 90 -4 , 1 .45
6 Stk . Gewürztönnchen mit Etagere 1 .35
Teeservice , 5 teilig, für 2 Personen 90 4
Kaffeeservice , 9 teil . , für 6 Pers . 1 .65 , 2.50
Kaffeeservice , 15 teilig, für 12Personen 6.50
Posten einzelne Kaffeekannen 50 4
Posten einzelne Milchtöpfe 25 4
Dessertteller , blau oder bunt 12, 20 4

weiß mit Gold Zwiebel
4 4 f> 4 8 4Eierbecher

Glasschusseln , 6 stuck im Satz 85 •$
Steingutschüsseln , ?m

St
sa£ 88 4

Steingutschüsseln, "E '
zatẑ 1 .05

1 Posten Waschgarnituren , bunt u . Gold -Dekor , gute Ware ,
Serie I Serie II Serie III Serie IV

4- teilig 1 . 50 4
S 2 . 25 5-teälig, bunt A OC

extra groß
5-teilig A 7 c

Gold ■** *

Küchengarnituren , 6 .50
Küchengarnituren , ^ Ug 9 .00
Küchengarnituren , f6

°
!ii . 10 .50

Weißes Porzellan , massiv
Teller , flach oder tief
Dessertteller
Terrinen mit Deckel
Bratenplatten oval
Kompotschalen , eckig
Beilagschalen, oval
Salutieren , rund

18 H
14 H
1 .45

22 . 28 . 35 H
13 , 15. 30 .5,
20, 25 . 32 -5,
40 , 58. 85 H

6 Feuerfeste Milchtöpfe *us.
6 Goldrandbecher mit fablet
Porzellan -Tassen mit Untertassen

gute Ware

1 .45
95 4

15 4

Steingut
Teller , flach oder tief, glatt 7 4
Teller , flach oder tief , gerippt 9 4
Obertassen , gross, weiss 7 4
Obertassen , gross, bunt 9 4
Bratenplatten , oval, gross 25 4
Frühstücksplatten , dekor. 20 4
Terrinen mit Deckel 85 4 , 1 .45
Milchkannen mit Schrift'k Ltr. Ltr. 1 Ltr . I 1/, Ltr.

38 4 45 4 55 4 58 ^

Jvuchentonnen , groß St. 25 4
Salz- und Mehlmetzen 38, 48 4
Salutieren , rund 20, 28, 35 4
Kompotschalen , eckig 14, 18, 25 4
Maj.-Spucknäpfe mit Einlage 65 4
Einzelne Waschbecken , extra groß , 98 4
Einzelne Waschkrüge , extra groß , 98 4
Einzelne Nachttöpfe , dekoriert 45 4

Auf

Seriellgeschirre
Auf feuerfestes

Tonkochgeschirr 15 |o

Weißes Porzellan , rssim
Teller , flach oder tief
Dessertteller
Bratenplatten , oval
Kompotschalen , eckig
Saucieren
Ragoutschüsseln mit Deckel
Beilagschalen , oval

20 H
14 .5,

30, 40. 55 -5,
14, 20, 30 H

85 ^
95 ^, . 1 .20

32, 40 -5,

Speiseservice mit Golddekor
23 teilig, für 6 Personen

Speiseservice mit Blumen¬
dekor , 45 teilig, für 12 Personen

12 .50

27 .00

Wirtschafts -Artikel
Kohlenbügeleisen , poliert 2.60
Plätteisen mit Griff 75 4 * 90, 1 .25
Anlegeeisen 1 .30, 1 .60, 2 .20
Griffe zu Anlegeeisen 65 4
Spätzlemühlen 2 .35 , 3 .90
Fleischhackmaschinen , emailliert 2 .60
Hackmaschine „Aal“

für Gemüse, Fleisch etc . 3 .60
Reibemaschine 90 4 t 1 -20, 2.60
Messerputzmaschine „Harras “

äußerst praktisch 2 .60
Wirtschaftswagen mit Regulier¬

schraube u . emailliert . Zifferblatt 1 .90
Kaffeemühlen , gutes Werk 90 4
Wandkaffeemühlen

mit Steingutbehälter 3 . 10
Buttermaschinen 1 .60
Eismaschinen „Blizzard “ 5 .85

Gaskocher 12 .60
Volle Garantie für gutes
und sparsames Brennen .

Gasherdtische
stark und dauerhaft gearbeitet 4.50

Eisschränke ,
in vielen Grössen
am Lager

erstklassiges
deutsches Fabrikat

19 .50 38 .00

Speiseschränke
in tadelloser Lackierung 5 .90

Bürstenwaren
Abseifbürsten , 13, 27 , 50 4
Schrubber 27 , 35 , 52 4
Teppichfeger , sehr dauerhaft 80 4
Klosettbürsten 35 , 50 4
Staubbesen 95 4 t 1 50, 1 .90 , 2 .90
Handbesen 42 , 50, 90 4 > 1 -20
Klosettbürstengarnitur , komplett

sehr sauber und praktisch 1 .05
Wollbesen 1 . 10, 1 .90 , 2 . 10

Blechwaren
Brotdosen , oval und rund 95 4
Sand , Soda , Seife-Garnituren 95 4
Zwiebelbehälter 58 4
Gewürz -Etageren 95 4
Giesskannen , 6 Liter 1 .20
Kaffee- u . Zuckerbüchsen Stück 35 4
Tischschaufeln mit Besen 1 .05
Brotkörbe 75 4 * 135
Zeitungshalter 95 4

Diverses
Stahlspähne Paket 16 4
Bohnerwachs Kilo 65 4
Scheuertücher 18, 30, 42 4
Fliegenfänger 4, 8 4
Wäscheleinen 50, 70 , 90 4
Kohlen für Bügeleisen Paket 14 4 .
Metallputz , äußerst sparsam 35 4

Diverses
Weckeruhren , Garantie für gutes Werk 1 .60
Spargelheber * 60 4 * 100
Kabaret -Garnituren , 3 teilig 95 4
Esslöffel „Britannia “ 12 4
Küchenmesser 6 4
Bestecke , Solinger Ware Paar 40 4
Petroleumkocher , 3 flammig 4 .00

Holzwaren
Handtuchhalter 38, 45 , 85 4
Putzschränke 1 .10, 2.45 , 3.75
Aermelbretter 28 , 45 , 65 4
Kleiderbügel 10 Stück 30 4
Bügelbretter 95 4 t 1 -85 , 2 .75
Servierbretter , Buche 65 , 85 4 t 1 .10
Trittleitern 2.40, 2 .80, 3.20

Korb waren
Marktkörbe , Weiden gestäbt 95 4 , 1 .50
Binsentaschen 45 , 55, 65 4
Zeitungsmappen 85 4 , 1 - 10
Briefkörbe 95 4 , 125
Kinderkörbe 35, 45 H
Papierkörbe 1 .35 , 1 .75

65 70 75 80 cm
Reisekörbe □ 6 .45, 7.50, 8.50, 10 .25

Emaillewaren
14 16 18 20 22 cm

Fleischtöpfe 45 58 70 85 95 H
10 11 . 12 13 14 cm

Kaffeekannen 50 65 85 90 105 H
10 12 14 cm

Maschinentöpfe m. Ausguß! 35 48 60 -5,
18 20 22 24 cm

Ringtöpfe 90 105i 120 145 H
22 24 26 28 cm

Salatseiher 85 105i 125 145 -5,
32 34 cm

Waschbecken m. Seifennapf 90 110 -5,
12 14 16 18 20 cm

Nudelpfannen 30 40 48 58 60 -5,
Wasserschöpfer 12 cm 48 H

18 20 22 24 cm
Buntformen 110 1301 155 180 -5,

28 30 32 34 36 38 cm
Schüssel 45 50 55 60 65 80 -5,
Sand-, Soda - , Seife-Garnitur

mit Console 95 H
Seifenschalen zum Anhängen 25 H
Klosettbürstenhalter 95 H
Wassereimer , 28 cm 80 H

Wannen , verzinkt, 80 cm 4 .35
Waschkessel , verzinkt

34 36 38 40 cm
2 .40 2 .60 2 .90 3 .45

Kehrichteimer 2Ss 230 fso

BSSgsi

wäg?

mm

x ’S.ic -,-EM :

Waschständer 1 .05 , 2 .80 , 3 .75
Eiserne Bettstellen

10.00 . 21 .00 , 32 .00

Rein Alumininmgeschirr
gediegene Qualität J Q0j ^
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